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Nr. 194. Brot 
Deutſches Schulelend. 


„Keine Befürchtungen.“ 
Von Paul Dobbermann. 


In dieſem Blatte wurde in mehreren Auſſätzen „die 
Sinie der polniſchen Schulpolitik“ dahin ge⸗ 
kennzeichnet, daß fie ſowohl in verwaltungstechniſcher, als 
auch in geſetzgeberiſcher Hinſicht ſtändig bergab ginge. 
Bergab für uns als Minderheit, ſo daß wir zu ben 
allerſchlimmſten Befürchtungen Anlaß hätten, insbe⸗ 
ſondere in bezug auf die Auswirkungen des zwickmühlen⸗ 
haften Geſetzes über die Schulnetzbildung, die Höherorgani⸗ 
ſierung und Unterhaltung der Schulen (vom 17. 2. 22 mit 
der Novelle vom 25. 11. 1925). Unſere Befürchtungen wur⸗ 
den von dem verſtorbenen Schulrat Suchowiak aus 
Poſen als „Prophezeiungen“ lächerlich zu machen verſucht. 
Der Poſener Kurator Dr. Namyſi bat nun, wie au 
dieſer Stelle bereits mitgeteilt wurde, am 31. Jult dem 
Sonderberichterſtatter des „Glos Prawdy“ eine Unter⸗ 
redung gewährt, in der er zugibt, daß die anti⸗ 
deutſche Schulpolitik am Ziele iſt: 


„Deutſche Schulen gibt es ſehr wenig und ihre 
Zahl nimmt immer mehr ab. In einigen Dör⸗ 
fern, in denen deutſche Anfiedler leben, beſtehen 
deutſche Elementarſchulen. Aber auch hier ſtreben 
wir danach, die polniſche Sprache und den Unter⸗ 
richt in der polniſchſen Geſchichte, Geographie als 
Pflichtfach einzuführen. Es kommt vor, und zwar 
ſehr häufig, daß deutſche und germaniſierte 
Bauern ihre Kinder in die vpolniſche Schule 
ſchicken. — In den letzten zehn Jahren haben 
wir in Großpolen eine ſolche Entwicklung durch⸗ 
gemacht, daß heute bereits aar keine Befürchtun⸗ 
gen wegen des deutſchen Schulweſens beſtehen. 
Denn dieſes Problem iſt bei uns ſaſt gar nicht 
vorhanden.“ 


Vielleicht kann uns der Herr Kurator verraten, ob die 
Schulbehörde unſere „Prophezeiungen“ zur Richtſchnur ge⸗ 
nommen hat. Aber es iſt ganz wundervoll ausgedrückt: 
„Es beſtehen heute bereits gar keine Befürchtungen mehr 
wegen des deutſchen Schulweſens.“ — Die Polen haben 
gar keine Befürchtungen mehr; alle ihre Hoffnungen ſind 
erfüllt, das Problem iſt fait gar nicht mehr vorhanden, 
aber alle Befürchtungen (Prophezeiungen) der deutſchen 
Minderheit haben ſich erfüllt, alle ihre berechtigten Hoff⸗ 
nungen auf eine dem Minderheitenſchutze entſprechende ge⸗ 
ſetzgeberiſche und praktiſche Behandlung unſerer Schul⸗ 
belange find zuſchanden geworden. Aber für uns iſt das 
Problem durchaus noch da. Und ſo lange es für uns als 
1 da iſt, dürfte es auch für das Mehrheitsvolk 

a ſein. 

Zunächſt ein paar Beiſpiele, die Herrn Namyſl zu 
denken geben ſollten. In Lopiennica, Kreis Wongrowitz, 
ſind 45 deutſche Kinder vorhanden. Der deutſche Lehrer 
aus Lppiennica iſt aber an die polniſche Schule nach Lo⸗ 
pienno verſetzt worden und die deutſche Schule in Lopien⸗ 
nica wird ab 1. September mit der polniſchen Schule in 
Lopienno zu einer Schule mit polniſcher Unterrichtsſprache 
zuſammengelegt unter Leitung des ehemaligen Frem⸗ 
denlegionärs Leon Fmiecki, der mit 27 Jahren 
die erſte Lehrerprüfung ablegte. Gibt es nun aber nicht den 
Artikel 4 der Miniſterialverordnung vom 10. 3. 1920, wo⸗ 
nach bei 40 Kindern eine deutſche Schule auf⸗ 
recht zu erhalten ſer? Iſt das nicht ſchon ein „Problem“ 
für ſich, daß trotz dieſer Miniſterialverordnung und trotz 
des Minderheitenſchutzgeſetzes ſolche Zuſammenlegungen 
zwecks „Höherorganiſierung“ vorkommen? Oder vielleich 
liegt hier einer von den „häufigen Fällen vor, da 
deutſche und germaniſierte Bauern ihre Kinder in die pol⸗ 
niſche Schule freiwillig ſchicken wollten?“ Haben nicht viel⸗ 
mehr ſämtliche polniſche Bauern aus Lopiennica mit den 
deutſchen gemeinſam eine ſchriftliche Petition an den Herrn 
Kurator eingereicht, die deutſche Schule in Lopiennica be⸗ 
fteben zu laſſen? Iſt nicht gerade jetzt vor 3 oder 4 Tagen 
Sch Deputation unter Führung des polniſchen 
fang 18 en beim Herrn Kurator geweſen, um für den Be⸗ 
Han der evangeliſchen Schule zu ſprechen? Die Behaup⸗ 
ihre az es überhaupt Deutſche gebe, die den Wunſch hätten, 
e Be in polnische Schulen zu ſchicken, habe ich bereits 
willi derrn Schulrat Jan Suchowiak gegenüber als bös⸗ 
= = und tendenzibſe Unterſtellung zurückgewieſen. Daß 
re auch polniſche Mitbürger gibt, die Ge⸗ 
Bin Mate als Erhöhung eines Volkes anſehen, beweiſt 
im Be irke der Lopiennica im Kreiſe Wongrowitz, der 
blem Ferke des Herrn Namyſl liegt. für den es ein Pro- 

1 er deutſchen Schulen nicht mehr gibt. 

a An 8 Fall. Zwiſchen den Deutſchen der Ge⸗ 
Saen de lirche n (Sipiory), Kreis Schubin, und der 
Schulbehörde, einſchließlich Kuratorium, geht ſchon länger 


als ein Jahr ein Streit folgenden Inhalts: In Neukirchen 


(Sipiory) ſind 93 deutſche Schulkinder vorhanden. Davon 
gehen 63 in die Schule Neukirchen (Sipiory) I, die deutſche 
Unterrichtsſprache hat. Aber 30 Kinder müſſen in die 
zweiklaſſige polniſche Schule Neukirchen (Sipiory) II gehen. 
Außerdem beſteht in Neukirchen noch eine polniſche Schule 
Neukirchen (Sipiory) III. It das nicht ein Kurioſum in 
dem problemloſen Poſener Schulbezirk, daß innerhalb der⸗ 
felben Gemeinde die deutſchen Kinder teils in eine deutſche, 
teils in eine polniſche Schule gehen? Warum wendet 
man hier nicht das Prinzip der Höher⸗ 
organiſierung für die deutſche Minderheits⸗ 
ſchule an, indem man die 30 deutſchen Kinder aus der 
polniſchen Schule Neukirchen (Sipiory) IL mit den 60 Kin⸗ 
dern der deutſchen Schule Neukirchen (Sipiory) T zu einem 
zweiflafiigen Syſtem vereinigt? (Platz iſt vorhanden!) 
Warum müſſen die 30 deutſchen Kinder dazu dienen, ein 
zweiklaſſiges polniſches Syſtem in Neukirchen (Siviory) II 
zu bilden? Warum legt man die polniichen Kinder aus 
Neukirchen (Sipiory] H und III nicht zu einem fünf⸗ oder 
jechsklaſfigen Syſtem zuſammen, wenn auch in 2 Gebäuden? 
0 mat fa in anderen Orten mehrklaſſige Syſteme in 
Man bringt ja N ſige Syſtem 
zwei Gebäuden unter. Die Eltern von Neukirchen (Sipiory) 
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haben, waren ihnen überall im Wege. 


* 


in Polen 


94 
> früher Oſtdeutſche Rundſchau, 


„len neee 


polniſcher Beſchulung für 


1I haben nicht den Wun 
11 das Kuratorium Des 


ihre Kinder, wie die Schriftſätze an 
weiſen. 5 

Und ſind die attrappenhaften Bildungen mehrklaſſiger 
Syſteme nicht recht problematiſcher Art in dem problems 
loſen Poſener Schulbezirk? Es gibt eine Menge Orte, 
darunter Margonin mit 80 deutſchen Kin⸗ 
dern, in denen die deutſchen Schulen den polniſchen 
zwecks „Höherorganiſierung“ angegliedert werden, ohne 
daß eine wirkliche Höherorganiſierung erreicht wird. Der 
Erfolg dieſer Übung iſt lediglich eine Degradierung 
der deutſchen Lehrer. 

„Der Paſſus von dem möglichſt hohen Organiſatious⸗ 
grade — jo wurde bereits vor einigen Wochen bemerkt 
hat nun den Kreisſchulinſpektoren und ihren Kreisſchul⸗ 
räten, die „Gutachten über die Reihenfolge und die Zeit 
der Gründung von öffentlichen Volksſchulen“ abzugeben 
haben, keine Ruhe gelaſſen. Wie ſollten ſie in einer 
Gegend, die ſo ſtark mit Deutſchen durchſetzt iſt, 
das Schulnetz oder die Schulbezirke bilden, um einen hohen 
Organiſationsgrad herauszukriegen! Die Deutſchen, die iv 
unfreundlich waren, gerade 40 Kinder bei der Hand zu 
h Man mochte die 
Dörfer zuſammenlegen wie man wollte, es ließ ſich doch 
nicht immer die Zahl 40 für deutſche Kinder befeitigen, weil 
ſie zuweilen in einem einzigen Dorfe wohnten oder in 
einigen Nachbardörfern, die man beim beſten Willen nicht 
getrennt nehmen konnte. Durch die Beſtimmung über den 
möglichſt hohen Organiſationsgrad war und blieb 
nämlich der Art. 4 der Verfügung des Poſener Teilminiſte⸗ 
riums vom 10. März 1920 unberührt: 


„Befinden ſich in einer Gemeinde mindeſtens 

40 Kinder im ſchulpflichtigen Alter, deren dort 

anſäſſige Eltern deutſchſprechende Angehörige des 

polniſchen Staates ſind, ſo wird für deren Kinder 
eine beſondere Schule überlaſſen oder ein⸗ 
gerichtet, oder für ſie eine Klaſſe mit deutſcher 

Unterrichtsſprache auf öffentliche Koſten eröffnet. 

Dieſe Einrichtung hört nur dann auf, wenn in 

zwei nacheinander folgenden Jahren die Zahl, 
der deutſchen Kinder ſtändig zurückgehen ſollte. 
Was ſollten nun die eifrt 0 . 
dazu, Attrappen zu ſchaffen. Man gliederte die 
bisherigen deut ſch ſprachigen Unterrichtsbetriebe als 
Nebenklaſſen an polniſche Unterrichtsbetriebe an, und es 
wurde über Nacht etwa aus einer bisherigen dreiklaſſigen 
polniſchen Schule und einer einklaſſigen deutſchen eine vier⸗ 
klaſſige „szkola powszechma“. 

Mit dieſen Seiten des Problems — es gibt deren meh. 
rere, wollen wir es heute bewenden laſſen. Da der Herr 
Kurator Namyſl öffentlich ausſpricht, daß man die deutſche 
Schule nicht mehr als Problem anſieht, wird man ſich die 
Mühe machen müſſen, ihn des öfteren öffentlich auf die 
Mißſtände in ſeinem Bezirk aufmerktſam zu machen. Das 
Grundſätzliche des „Problems“ wird beſonders behandelt 
werden. 


Preußen regelt das Schulweſen 
der polnischen Minderheit. 


Berlin, 23. Auguſt. (PA T.) Wie Wolffbureau meldet, 
haben die preußiſchen Behörden die Beratung über das 
Projekt eines Dekrets abgeſchloſſen, wodurch die Frage des 
Schulweſens der polniſchen Minderheit in ganz Preußen 
geregelt werden ſoll. Bereits jetzt haben die preußiſchen 
Behörden ſich dieſerhalb mit dem polniſchen Schulverband in 
Deutſchland ins Benehmen geſetzt. 


Bangiames Tempo. 


Warſchau, 23. Auguſt. (Von unſerem Korreſpondenten.) 
Es heißt, daß der Baby⸗Klub letzthin zur Anſicht ge⸗ 
langt ſei, daß die ſofortige Durchführung von durch⸗ 
greifenden Verfaſſungsänderungen für die innerſtaatlichen 
Verhältniſſe nicht von Vorteil wäre. Der Block hat nun⸗ 
mehr einen Plan entworfen, der eine allmähliche 
Durchführung von Berfafungsänderungen vorſieht. Im 
Herbſt würde dann der Klub, für den Fall, daß er eine 
diesbezügliche endgültige Entſcheidung trifft, vorläufig nur 
mit dem Vorſchlage der Er weiterung der Macht⸗ 
befugnifſe des Staatspräſidenken und einer 
Anderung der Seimgeſchäftsordnung hervor⸗ 
treten. Für die Erweiterung der Machtbeſugniſſe des 
Staatspräſidenten glaubt der Baby⸗Klub auf eine be⸗ 
deutende Mehrheit im Sejm rechnen zu können. 
Andere, tiefgreifende Verfaſſungsänderungs⸗ 
vorſchläge würde der Klub des Regierungsblocks erſt 
ſpäter, eventuell im Laufe von zwei Jahren im 
Sejm einbringen. 


Spanien wird ſpäter unterzeichnen. 


London, 23. Auguſt. (Pac) Der Reuter⸗Korreſpon⸗ 
dent in Madrid meldet, die ſpaniſche Regierung hätte, da 
ſie zur Unterzeichnung des Kellogpaktes in Paris nicht ein⸗ 
geladen worden ſei, was einen Mangel an Achtung für 
Spanien bedeute, beſchloſſen, ſich für dieſen Pakt nicht zu 
intereffieren. Im Zuſammenhang damit teilte die ameri⸗ 
kaniſche Regierung der ſpauiſchen Regierung mit, daß es 
nicht möglich geweſen ſei, Spanien zur Unterzeichnung in 
Paris einzuladen, daß aber die amerikaniſche Regierung 
die Hoffnung habe, Spanien werde unmittelbar nach der 
Pariſer Aktion den Pakt unterzeichnen. Reuter erfährt, 
daß Spanien ſich mit einer ſolchen Erledigung der Frage 
einverſtanden erklärt habe. 
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Im Zeichen des Kellog⸗Paktes. 


Der franzöſiſche Marſchall Péötain iſt zurzeit an deu 
franzöſiſchen Alpengreube perſönlich anweſend, um die dort 
ſtattfindenden Manöver der franzöſiſchen Alpentruppen 
in Savoyen zu inſpizieren. elt 

Nach Nachrichten aus San Bonifacio, das an der 
Nordſpitze von Sardinien liegt, iſt Italien eifrig dabei, 
den Ausbau der militäriſchen Beſeſtigungen von 
Sardinien zu beſchleunigen. In Santa Thereſa, das 
der Südſpitze der franzöſiſchen Inſel Korſita gegenüber: 
liegt und die Straße von San Bonifacio beherrſcht, finden 
zurzeit große Arkillerieſchießübungen, beſonders 
von mobilen Flugzeugabwehrbatterien ſtatt. Auch ſoll der 
Hafen von Santa Thereſa als Baſis für Unterſee⸗ 
boote ausgebaut werden. 


Streſemann geht nicht nach Senf. 
Vielleicht nach Aegypten. 


Berlin. 23. Auguſt. (PA) An der feierlichen Er⸗ 
öffnung des Kongreſſes der Interporlamentariſchen Union 
nahmen von ſeiten der Reichsregierung außer dem Reichs⸗ 
kanzler Müller noch teil Miniſter Strejemann, Verkehrs⸗ 
miniſter von Guerard. Juſtizminiſter Koch und Ernährungs⸗ 
miniſter Dietrich. Allgemeine Aufmerkſamteit erregte es, 
daß Miniſter Streſemann, der ſich mit einer ganzen Reihe 
von Parlamentariern fremder Stagten begrüßte, allen die 
linte Hand reichte. Seine rechte Hand hatte er nämlich 
bandagtert, da vormittags die Arzte einen kleinen opera⸗ 
tiven Eingriff an der rechten Hand vorgenommen hatten. 
um Blut zu einer Analyſe zu entnehmen. 

Berlin, 23. Auguſt. (PAT) In der Villa Streſe⸗ 
manns fand heute mittag ein Arztekonſilium ſtatt, an dem 
außer den Ärzten, die Streſemann bisher behandelt babcu, 
der aus Heidelberg berufene Proſeſſor von Krehl teilnahm. 
Das Konſilium, in dem der gegenwärtige Geſundheits⸗ 
zuſtand Streſemanns feſtgeſtellt und in dem entſchieden 
werden ſollte, in welchem Maße ſich der Miniſter ſeinen 
Arbeiten widmen könne, kam zu dem Schluß. daß der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand des Miniſters einen Rückſall nicht aus⸗ 
ſchließe, und daß angeſichts deſſen die Teilnahme des Mini⸗ 
ſters an den Arbeiten des Völkerbundes zum mindeſten 
nicht angezeigt ſei. Mit der Reiſe Streſemanns erklärten 
ſich die Arzte einverſtanden unter der Bedingung allerdings, 
daß Streſemann ſich in Paris möglichſt ſchonen werde. 

Vor Bekanntgabe dieſes Ergebniſſes des Konſtliums 
hatte die „Voſſiſche Zeitung“ mitgeteilt, Minſſter Streſe⸗ 
mann werde trotz der Warnung der Arzte bei ſeinem Vor⸗ 
haben bleiben und ſich nach Genf begeben, mit der Maßgabe 
jedoch, daß er nicht während des ganzen Verlaufs der Ver⸗ 
ſammlung in Genf bleiben, ſondern nach Eröffnung der 
Beratungen ſich nach irgendeinem ſchweizeriſchen Kurort be⸗ 
geben werde, um erſt für die letzten Tage der Seſſion nach 
Genf zurückzukehren. Das Blatt nimmt gleichzeitig von 
dem Gerücht Akt, daß, wenn der Miniſter tatſächlich dem 
Rate der Arzte Folge geben und die Reiſe nach Geuf unter⸗ 
laſſen würde, die Leitung der deutſchen Delegation dann 
der 2 Müller ſelbſt übernehmen würde. 


Berlin, 3. Auguſt. (PAT) Wie das Wolff⸗Bureau 
meldet, hat die heute nachmittag in Genf eingetroffene 


Nachricht, Miniſter Streſemann werde wegen ſeines Ge⸗ 
ſundheitszuſtandes an der Tagung des Völkerbundes nicht 
teilnehmen, in den dortigen Kreiſen allgemeines Bedauern 
hervorgerufen. — Aus gut informierten Kreiſen wird er⸗ 
klärt, daß Briand zu der Tagung des Völkerbundes in Genf 
eintreffen werde. 

Berlin, 23. Auguſt. (PAT) Nach Information der 
„Voſſiſchen Zeitung“ rieten die Arzte, die an dem Konſi⸗ 
lium bei Streſemann teilgenommen haben, dem Miniſter, er 
möchte nach Unterzeichnung des Kellogpaktes unverzüglich 
einen längeren Urlaub nehmen. Nach Anſicht der Arzte 
ſei es das Beſte, er gehe nach Agypten. In den nächſten 
Tagen wird über die Dispoſitionen Streſemanns die Ent⸗ 
ſcheidung fallen. a 


Vandervelde für ſoſfortige Rheinland⸗ 
Rüumung. 


Der frühere belgiſche Außen miniſter Vander⸗ 
velde ſprach ſich einem Vertreter des ſozialiſtiſchen „Paris 
Soir“ gegenüber für die vorzeitige Rheinlandräumung 
aus. „Wir befinden uns“, ſo führte Vandervelde aus, „in⸗ 
mitten einer Schlacht für den Frieden. In einigen Tagen 
wird man in Paris den Kellogpakt unterzeichnen. Obwohl 
dieſer Pakt durch die verſchiedenſten Vorbehalte geſchwächt 
worden iſt, bedeutet er doch ein neues Inſtrument zugunſten 
der Abrüſtung, der Räumung der beſetzten Gebiete und des 
Selbſtbeſtimmungsrechtes der Völker. Meiner 
Auffaſſung nach mußte das Rheinland ſchon geräumt wer⸗ 
den, ſeitdem die Verträge von Locarno unterzeichnet wor: 
den waren und Deutſchland in den Völkerbund eintrat.“ 
Bei dem Einwurf, die Rheinlandbeſetzung ſei die einzige 
Garantie für die franzöſiſche Sicherheit und für die Zahlung 
der Dawesſchulden, antwortete Vandervelde: „Ich behaupte 
daß die Räumung des Rheinlandes nicht nur im Intereſſe 
Deutſchlands, ſondern im allgemeinen Intereſſe 
Europas notwendig ſei, ja ſogar im Intereſſe der Be: 
ſatzungsmächte liege. Andererſeits bedeutet ſie für uns alle 
eine Laſt, nicht zuletzt für Belgien. Die Rheinland- 
beſetzung wird mit dem Jahre 1935 doch endgültig aufhören, 
d. h. in dem Augenblick, wo ſie vielleicht in gewiſſer Be 
ziehung nützlich werden könnte. Glaube man anderer- 
ſeits ernſtlich, daß Deutſchland den Dawesplan durchführe⸗ 
wird, wenn einige tauſend Soldaten am Rhein ſtehen? Die 
Beſetzung des Rheinlandes iſt weder dem Rechte nach, wort 
der Sache nach zu verteidigen. Sie bedeutet ein Hindernis 
für den Frieden und eine ſtändige Urſache der Erregung.“ 

Der Vertreter des „Paris Soir“ ſchließt mit der Be⸗ 
merkung, daß Vandervelde ſicherlich die Anſchau una 
faſt ganz Belaiens wiedergegeben habe. 


grad melden, 
zwiſchen dem Premier Koroſzee und dem Vorſitzenden der 
radikalen Partei, Davidowicz, ſtatt. 


Bericht zu erſtatten. 
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Baufarben Die Gröffnung der Interparlamentariſchen Union. 


Aus Berlin, 23. Auguſt, wird dem „Kurjer Poznan⸗ 
ki“ gedrahtet: 

Ju der geſtrigen Sitzung des Miniſterrats wurde über 
die Bedingungen beraten, unter denen die Regierungen 
der Entente ſich mit einer früheren Räumung des Rhein⸗ 
landes einverſtanden erklären würden. Dieſe Bedingungen 
find folgende: 1. Deutſchland gibt Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗ 
Obligationen in Höhe von 2% Milliarden Mark aus. 
2. Deutſchland verzichtet wiederholt auf die Abſicht, ſich mit 
Sſterreich zu vereinigen. 3. Deutſchland erklärt ſich mit 
einer dauernden internationalen Kontrolle der Rheinland⸗ 
zone einverſtanden. 4. Deutſchland ſchließt mit Polen einen 
Handelsvertrag ab und garantiert die Unverletzlichkeit der 
polniſchen Weſtgrenze. 5. Deutſchland zahlt eine beſon⸗ 
dere Entſchädigung für die Schäden, die Belgien 
durch die Okkupation verurſacht worden ſind. 

Für dieſen Preis haben die Regierungen der 
Entente ihre Bereitwilligkeit erklärt, zur vorzeitigen Räu⸗ 
mung nicht nur der zweiten Zone, ſondern zur ſofortigen 
Räumung des ganzen Rheinlandes. 

Das deutſche Reichskabinett habe ſich nicht lange mit 
den vorgelegten Bedingungen beſaßt, ſondern hat ſchnell 
ertlärt, daß dieſe Bedingungen un annehmbar find, 
hauptſächlich ſolche wie die Garantie der polniſchen 
Weſtgrenzen und die ſtändige internationale Kontrolle 
des Rheinlandes. Die deutſchen Miniſter erklärten. Deutſch⸗ 
land werde ruhig bis zum Jahre 1935 warten, wo 
die Rheinlandräumung auf Grund des Verſailler Vertrages 
eintreten wird. 

Zum Schluß dieſer intereſſauten Meldung ſchreibt der 
„Kurier Pozuanſki“ folgenden Blödſinn: „Der Außen⸗ 
miniſter Streſemann befand ſich in einer peinlichen Lage: 
denn er hat der Entente gegenüber gewiſſe Verpflichtungen 
übernommen (22), ſeine Kollegen, wenn nicht zur gänzlichen 
Annahme der Bedingungen, ſo doch zum mindeſten zu einem 
bedingten Einverſtändnis, zu einer Diskuſſion darüber und 
zur Erklärung eines grundſätzlichen Einverſtändniſſes zu 
bewegen. (Das iſt ſelbſtredend Unſinn! D. R.) Nach dem 
Beſchluß des Kabinetts hat er offenſichtlich die Luſt verloren, 
zur Herbſtſeſſion des Völkerbundrates nach Genf zu fahren, 
wo die endgültige Verſtändigung über die Rheinland⸗ 
räumung und die ſpezielle Ausarbeitung der deutſchen 
Gegenleiſtungen erfolgen ſollte. Um nicht nach Genf reiſen 
zu müſſen, berief Streſemann für heute mittag ein Arzte⸗ 
konſilium, das ſich dahin äußern wird, daß der Geſundheits⸗ 
zuſtand des Miniſters nur die Reiſe nach Paris zur Unter⸗ 
zeichnung des Kellogpaktes, nicht aber die Reiſe nach Genf 


ſtatte.“ ; 
a a 


Engliſche Deutung. 


London, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Der von 
Dr. Streſemaun geſtern auf Grund der ärztlichen Un⸗ 
terſuchung gefaßte Beſchluß, nicht an der Völkerbund⸗ 
verſammlung teilzunehmen, wird von den engliſchen 
Morgenblättern in großer Aufmachung wiedergegeben. Bei 
dem ſpäten Eintreffen der Mitteilung über den Beſchluß 
Streſemann fehlen noch alle Kommentare, doch beſteht kein 
Zweifel darüber, daß man in London den Verzicht des 
ag Außenminiſters zum Teil auch auf die Harte 
näckigkeit zurückführt, mit der Frankreich an ſeiner 
Ba Auffaſſung in der Rheinlandfrage feſt⸗ 
Die Abrüſtung iſt zu empfehlen. 


Die Pariſer Blätter berichten täglich von Meutereien 
und Gehorſamsverweigerungen der augenblicklich zu Ubun⸗ 
gen eingezogenen franzöſiſchen Reſerviſten. 


Der feierliche Unterzeichnungsalt in Paris. 


Paris, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Aus An⸗ 
laß der Unterzeichnung des Kellogpaktes werden am Sonn⸗ 
tag und Montag die Pariſer Straßen reich dekoriert und 
illuminiert werden. Die hiſtoriſche Zeremonie findet um 
3 Uhr im Uhrenſaale des Außenminiſteriums ſtatt. Es ſind 
Maßnahmen getroffen zur weiteſtgehenden Populariſierung 
dieſes feierlichen Aktes mit Hilfe des Radio, des Kine⸗ 


matographen und der Photographie. Die Rede, die die hohe 


Bedeutung des Aktes betonen wird, wird Briand halten. 
Die Unterzeichnung erfolgt nach alphabetiſcher Ordnung. 
Abends gibt Briand ein Bankett für 200 Perſonen, worauf 


in den Salons und in dem Garten des Außenminiſteriums 
ein Empfang ſtattfindet. ; 


x 
Was Belgrad gegen Agram plant. 
Wien, 23. Auguſt. (PAT) Wie die Blätter aus Bel⸗ 
fand dort heute vormittag eine Konferenz 


. | Wie man hört, betraf 
die Konferenz die Maßnahmen, die die Regierung 
gegen die kroatiſche Bauernpartei zu treffen 
beabſichtige. Nach der Konferenz beſuchte der Premier auch 
die anderen Mitglieder des Kabinetts. Es wurde beſchloſſen, 
für heute nachmittag einen Miniſterrat einzuberufen. Dar⸗ 
auf ſoll ſich der Premier nach Bled begeben, um dem König 


Aus dem katholiſchen Polen. 
Poloniſierung im Wilna⸗Gebiet. 


Aus Wilna wird gemeldet: Die gewaltſame 
. des Wilnagebietes hat im Städtchen 

iernowo zu einem heftigen Zwiſcheufall zwiſchen der 
polniſchen und litauiſchen Bevölkerung in der dortigen 
Kirche geführt. Vor kurzem war dort der verſtorbene 
litauiſche Probſt durch einen polniſchen Geiſt⸗ 
lichen erſetzt worden, der die litauiſche Sprache 
verbot und den Kirchengeſang in polniſcher 
Sprache einführen wollte. Als der Prieſter den Gottes⸗ 
dienſt in polnifcher Sprache begann, kam es unter den an⸗ 
weſenden litauiſchen Kirchenbeſuchern zu heftigen Rufen, 
del n und Drohungen, fo daß der Gottesdienſt 


geſchloſſen werden mußte. Vor der Kirche kam es alsdann 
zu einem regelrechten Handgemenge zwiſchen 
litauiſchen und polniſchen Kirchenbeſuchern, ſo daß die 


Polizei einſchreiten und von der Schußwaffe Gebrauch 
machen mußte. Eine größere Anzahl der Teilnehmer wurde 
durch Stockhiebe verwundet. Mehrere Perſonen wur⸗ 
den von der Polizei verhaftet. 


Binder Lärm an der litauiſchen Grenze. 


Warſchau, 23. Auguſt. (PAT) In einer Depeſche aus 
Kon no berichtet das Wolff⸗Bureau, daß an der litauiſchen 
Grenze im Kreiſe Trakias (Kreis Trockis?) am 20. d. M. 


polniſche Soldaten eine Reihe von Schüſſen auf einen 


litauiſchen Grenzwächter abgegeben ee follen. An dem⸗ 


ſelben Tage abends jnilten poluiſche Soldaten angeblich 


einen zweiten litaniſchen Grenzwächter beſchoſſen haben. 


Berlin, 23. Auguſt. (WTB.) Heute vormittag wurde 
im Plenarſaal des Reichstages die erſte Vollſitzung der 
Interparlamentariſchen Konferenz eröffnet. Als Vertreter 
der Reichsregierung waren mit dem 
Müller die Reichsminiſter Dr. Streſemann, von 
Guerard, Koch-Weſer und Dietrich erſchienen. 
An Stelle des erkranken Vorſitzenden, des Barons Adels⸗ 
waerd, eröffnete der ſtellvertretende Vorſitzende Bräbec⸗ 
Tſchechoflowaken die Konferenz. Er teilte mit, daß der Rat 
der Union vorſchlage, den Präſidenten der deutſchen Gruppe, 
den Abgeordneten Schücking, zum Vorſitzenden des Kon⸗ 
greſſes zu wählen. Die Verſammlung ſtimmte dieſem Vor⸗ 
ſchlag mit lebhaftem Beifall zu. 

Hierauf ergriff der Abgeordnete Prof. Schücking das 
Wort zu einer 
Begrüßungsanſprache. 

Prof. Dr. Schücking dankte zunächſt für die Ehre, die 
Deutſchland und ihm durch die Wahl zum Präſidenten der 
Plenarkonſerenz der Interparlamentariſchen Union erwieſen 
worden ſei. Dr. Schücking führte daun u. a. weiter aus: 
Was einſt Kant als das größte Problem der Menſchen⸗ 
gattung bezeichnet hat, zu deſſen Löſung die Natur uns 
zwinge: die Aufrichtung einer das Recht verwaltenden 
Organiſation der menſchlichen Geſellſchaft, iſt im Werke. 
Aber noch ſtehen wir mittten in dem Zeitalter des Über⸗ 
gangs. Altes ringt mit Neuem auf der ganzen Linie, und 
es wäre töricht zu glauben, daß die Kräfte des Alten heute 
ichon erſtorben, und daß die alten Methoden der auswärti⸗ 
gen Politik längſt überall über Bord geworfen ſeien. Und 
doch beſchäftigen Gedanken, die noch vor wenig Jahrzehnten 
von einzelnen Pionieren des völkerrechtlichen Fortſchritts 
gedacht und von der Mehrzahl ihrer Volksgenoſſen belächelt 
wurden, heute die Kabinette der ganzen Kulturwelt. Die 
Wahrheit iſt auf dem Marſche, aber es gilt, ihr zum Durch⸗ 
bruch zu verhelfen. Es gilt, der Menſchheit einen neuen 
Frühling zu bringen, deſſen Segnungen jedem einzelnen 
zugute kommen ſollen. 

Die Interparlamentariſche Union iſt heute in aller Welt 
die vornehmſte Repräſentantin dieſer neuen Ideenwelt. 
Groß ſind die Leiſtungen, die ſie zu ihrer Verwirklichung 
in der Vergangenheit gemacht hat; aber Größeres und 
Schwierigeres iſt noch zu tun. Es kann nicht genügen, den 
Krieg als Rechtsinſtitut zu beſeitigen, denn das Leben 
ſchreitet immer wieder von Zeit zu Zeit über die Rechts⸗ 
ordnungen hinweg. Wir müſſen auch ſozuſagen die ſo⸗ 
ziologiſchen Urſachen der Kriege bekämpfen, in⸗ 
dem wir Mittel und Wege finden, das Ideal der Ge⸗ 
rechtigkeit zu verwirklichen. Dafür die richtigen For⸗ 
men auszubilden, iſt die ſchwierigſte, aber auch die wichtigſte 
Aufgabe aller derer, die wie die Interparlamentariſche 
Union in einem ſortſchrittlichen Geiſte am Ausbau des 
Völkerrechtes arbeiten. Möchte auch die gegenwärtige Ta⸗ 
gung von dem Geiſte des Fortſchritts getragen ſein, der der 
Atem Gottes in der Weltgeſchichte iſt. 

Im Anſchluß an die Anſprache von Profeſſor Schücking 
führte 
Reichskanzler Hermann Müller 
aus: Der erſte Willkommensgruß, den ich an Sie richte, 
iſt der des Oberhauptes des Deutſchen Reiches, unſeres 
Reichspräſidenten Herrn von Hindenburg. Er be⸗ 
dauert, nicht in Berlin anweſend zu ſein, um Ihnen ſelbſt 
Worte der Begrüßung auszuſprechen. Ich tue dies hier in 
ſeinem Auftrage. Dem Gruße des deutſchen Reichspräſi⸗ 
denten reiht ſich an der Ausdruck der Freude der deutſchen 
Reichsregierung, die Sie in der Reichshauptſtadt und an der 
Stätte des deutſchen Parlamentes ebenfalls herzlich will⸗ 
kommen heißt. Als internationale Einrichtung blickt die 
Union erſt auf 30 Jahre zurück. In dieſer Zeitſpaune lag 
die Kataſtrophe des Weltkrieges deſſen pſycholo⸗ 
giſche Nachwirkungen noch Jahre hindurch die Aufnahme 
freundſchaftlicher und vertrauensvoller Beziehungen unter 
den Nationen erſchwerten. Diejenigen, die in den erſten 
Jahren nach der Beendigung des Weltkrieges auf den Ta⸗ 
gungen der Interparlamentariſchen Union waren, werden 
ſich mit Genugtuung daran erinnern, daß auf ihren Tagun⸗ 


gen die Bande wieder angeknüpft wurden, die nie mehr zer⸗ 
reißen dürfen, wenn Europa nicht doch noch zu einem Trüm⸗ 


merhaufen werden ſoll. In der Arbeit für den gemeinſamen 
Fortſchritt der Völker iſt die Interparlamentariſche Union 
ein beſonders wirkſames Inſtrument. Aus einer Organiſa⸗ 
tion, die in erſter Linie für den Schiedsgerichtsgedanken und 
damit für die Beſeitigung bewaffneter Konflikte eintrat, hat 
dieſe Organiſation ſich zu einem Weltparlame nt ent⸗ 
wickelt, das in voller Freiheit und in geiſtiger Unabhängig⸗ 
keit im Sinne der allen Völkern gemeinſamen Intereſſen an 
die Löſung der großen Probleme herangeht, welche unſere 
Zeit bewegen. Die Stimmen aller Nationen, die in dieſem 
großen Parlament vertreten ſind, klingen aus in dem einen 
Wunſch, das Reich des Friedens auf Erden zu ſichern. 


Die politiſche Ausſprache. 


Präſident Proſeſſor Schücking eröffnete dann die 


allgemeine politiſche Ausſprache auf der Grundlage des vom 


Generalſekretär ſchriftlich erſtatteten Berichtes. Als erſter 
Redner ergriff der Vorſitzende der Kommiſſion für Wirt⸗ 
ſchafts⸗ und Finanzfragen, Dr. Treub⸗ Holland, das Wort. 
Der holländiſche Delegierte, Dr. Treub, führte u. a. aus: 
Habe ſich nach dem Kriege bei faſt allen Staaten zunächſt 


das Beſtreben gezeigt, möglichſt unabhängig voneinander zu 


der gegen⸗ 


ch die Erkenntnis 
voneinander 


werden, jo ſei doch raf 
der Völker 


ſeitigen Abhängigkeit 


durchgedrungen, ſo auf dem Gebiete der militäriſchen und 


wirtſchaftlichen Abrüſtung. Die Interparlamentariſche 
Union habe bereits im Jahre 1920 eine Kommiſſion für 


In der folgenden Nacht ſoll es endlich zu einem regulären 
Zuſammenſtoß zwiſchen polniſchen und litauiſchen Grenz⸗ 


wächtern gekommen ſein. Die Polniſche Telegraphenagentur 


iſt zu der Feſtſtellung ermächtigt, daß ſolche Zuſammenſtöße 
überhaupt nicht ſtattgefunden haben. f 

Auch die Havas⸗Agentur berichtet unter Berufung auf 
die Agentur Elta aus Kowno, daß am 21. d. M. 50 pol⸗ 
niſche Soldaten in der Nähe der Demarlationsumnie im 
Kreiſe Umerge drei litauiſche Poliziſten angegriſſen und ſie 
gefangen genommen hätten, wobei ſich eine Schießerei ent⸗ 
wickelt habe. In dieſer Angelegenheit erfahrt die Polniſche 
Telegraphenagentur, daß am 21. d. M. in der Nähe von 
Wilkomierz drei Schüſſe von litauiſcher Seite gehört wor⸗ 
den find. Darauf ſah man zwei rote Raketen und dann 
Fiese etwa 30 Schüſſe. Am Tage darauf erklärten die 
litauiſchen Grenzbehörden, daß auf Schmuggler geſchoſſen 
worden jei, die von Litauen aus die polulſche Grenze über⸗ 
ſchreiten wollten. 


Aus anderen Ländern. 


Abſchaffung der Kowudber evangeliſchen Fakultät. 


Das litauiſche Miniſterkabinett hat kürzlich ein neues 
Univerſitätsſtatut angenommen. Nach dieſem neuen Statut 
werden die tierärztliche und die evangeliſche 
Fakultät abgeſchaſft, weil dieſe Fakultäten wenig be⸗ 
ſucht wurden und auch ungenügende Lehrkräfte beſaßen. 
Ferner werden die parallelen Katheder in den anderen 
Fakultäten abgeſchafft. Die Profeſſoren erhalten künftig 


Reichskanzler 


Wirtſchaftsfragen eingeſetzt, als deren Ergebnis immer wie⸗ 
der die Notwendigkeit der wirtſchaftlichen Abrüſtung be⸗ 
tont wurde. Leider müſſe aber feſtgeſtellt werden, daß trotz 
aller Bemühungen um dieſe wirtſchaftliche Abrüſtung die 
Zollſätze in die Höhe gegangen ſeien. 

Der ehemalige däniſche Wehrminiſter und Vorſitzende 
der interparlamentariſchen Abrüſtungskonferenz. Dr. Mund, 
bedauert zunächſt, daß die letzte Abrüſtungskon⸗ 
ferenz in Genf keine erheblichen Fortſchritte gebracht 
habe. In allen Völkern ſei eine ſtarke Ungeduld über die 
langſame Arbeit in Genf zu bemerken. Dies müſſe abge⸗ 
ſtellt werden, denn ſonſt beſtehe die große Gefahr, daß die 
Autorität der Genfer Abrüſtungskommiſſion gemindert 
werde. Für Europa ſei die Abrüſtungsfrage von beſonders 
entſcheidender Bedeutung, eine Frage auf Leben und Tod: 
denn ein Krieg zwiſchen den europäiſchen Nationen würde 
fürchterliche und gar nicht auszudenkende Verwüſtungen auf 
dem Feſtlande anrichten. Beifall.) , 


Deutſchlands Recht auf Abrüſtung. 


Im Anſchluß an die Ausführungen Dr. Munchs ergriff 
der frühere Reichsminiſter Dr. David das Wort, wobei er 
ausführte, er ſei wohl überzeugt von dem guten Willen der 
maßgebenden Kreiſe, der Staatsmänner, die ehrlich den 
Frieden wollen, die aber doch immer wieder fürchten, daß 
eine raſche Abrüſtung ihrem Lande gefährlich werden würde. 
Der Grund für dieſes Mißtrauen ſeien die Rüſtungen. 
dieſer eireulus vitiosus ſei aber nur zu ſprengen, wenn man 
aufhören würde, Sicherungen zu verlangen. Die Sicherun⸗ 
gen kämen mit der Abrüſtung ganz von ſelbſt. (Beifall.) 
Deutſchland habe abgerüſtet. Ihm ſei die Abrüſtung aber 
nur auferlegt zu dem Zwecke einer nachfolgenden allge⸗ 
meinen Abrüſtung auch der Siegerſtaaten. Deutſchland 
ai ein Recht, die Erfüllung dieſer Beſtimmung zu ver⸗ 
angen. 

In der Nachmittagsſitzung der Interparlamentariſchen 
Union führte der Präſident der ungariſchen Gruppe, der 
frühere Miniſter Dr. v. Berceviczy, aus: Um die Reibun⸗ 
gen in der Minoritätenfrage zu beſeitigen, müſſe man ent⸗ 
weder die Möglichkeit ſchaffen, die als unerträglich empfun⸗ 
denen Grenzen auf friedlichem Wege zu beſeitigen, oder man 
müſſe die Bedeutung der Grenzen ſtuſenweiſe aufheben durch 
eine den ethniſchen Minderheiten gegenüber befolgte liberale 
Politik. Zur Frage der Abrüſtung betonte Dr. v. Ber⸗ 
zeviczy, daß das eigentliche Hindernis der Abrüſtung nicht 
der Mangel an Sicherheit, ſondern ein Mangel des 
Willens zur Abrüſtung ſeitens derjenigen Staaten 
ſei, die, ſtatt ihre Rüſtungen herabzuſetzen, ſie weiter ver⸗ 
mehren und entfalten. Nichts gefährde die Sicherheit des 
Friedens aber mehr, als der jetzige Zuſtand, in dem einige 
vollkommen entwaffnete Staaten anderen bis an die Zähne 
Bewaffneten gegenüberſtänden. 


Darauf ſprach der amerikaniſche Abg. La Guardia 
namens der Gruppe der Vereinigten Staaten. Der Redner 
führte aus: Kein anderes Volk der Erde iſt mehr beſtrebt, 
die Verfehmung des Krieges herbeizuführen, als die Bür⸗ 
ger der nordamerikaniſchen Republik. (Und Nikaragua? 
Und Honduras? D. R.) Nicht der militäriſche Sachverſtän⸗ 
dige jollte in der Abrüſtungs konferenz einen Sitz einneh⸗ 
men, ſondern der Friedensführer. Ein Vertrag zur Ver⸗ 
fehmung des Krieges iſt nicht das letzte Wort zur Herbei⸗ 
führung eines dauernden Friedens. Uns liegt es ob, die 
unterzeichneten Verträge zu etwas Greifbarem zu geſtalten. 
Das können wir durch unmittelbare Verminderung der Be⸗ 
. für Kriegszwecke in unſeren Ländern herbei⸗ 
ühren. 

Der frühere holländiſche Miniſter Dr. Heemskerk beur⸗ 
teilte die Lage in der Entwaffnungsfrage ebenfalls außer: 
ordentlich peſſimiſtiſch. Die Urſache der Kriegsgefahr liege 
in der unbefriedigenden Ordnung der europäiſchen Ver⸗ 
hältniſſe durch die Friedensverträge von 1919. Hier könne 
die Interparlamentariſche Union mit größerer Kühnheit als 
der 7 für die Neuordnung der Friedensverträge 
wirken. 

Der polniſche Delegierte Dembinikfi betonte, 
daß es keinen Unterſchied in der Sicherheitsfrage 
im Weſten wie im Oſten gebe. Polen ſuche ſeine 
Vermittlerrolle zu erfüllen, indem es ſich allen 
internationalen Abkommen anſchließe. Der Kellogpatt 
bilde nur eine Beſtätigung der Beſtrebungen des Völker⸗ 
bundes. Zu begrüßen ſei es, wenn der Kellogpakt die 
legitime Verteidigung zulaſſe. Dieſes ſei die 
beſte Gewähr für den Frieden. Der franzöſiſche Senator 
Merlin betonte, daß noch immer viele Konfliktmöglichkeiten 
in Europa beſtehen. Die Gefahr für den Frieden könne 
nur beſeitigt werden durch die Schaffung der Vereinig⸗ 
ten Staaten von Europa. 

Zum Schluß der heutigen Sitzung der Interparlamenta⸗ 
riſchen Union ſprach der deutſche Abgeordnete in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Dr. Medinger. Man ſehe, jo führte er aus, auf 
der einen Seite Deutſchland und Öfterreih mit minimaler 
Heeresmacht, auf der anderen Seite ein Syſtem von Bünd⸗ 
nis: und Militärkonventionen. In dieſem Zuſammenhang 
übte Dr. Medinger eine ſcharfe Kritik am Völker⸗ 
bund der durch ſein ſtarres Feſthalten am Statusquo nicht 
in der Lage ſei, dem entgegenzuwirken. Die gleiche Selb it- 
täuſchung findet man auch in der Nationalitäten⸗ 
politik. Solange es die Gemeinſchaft der ziviliſierten 
Staaten nicht erreicht, daß jeder Staat auf dem Willen aller 
Regierten beruht, ſtehe der Frieden Europas auf tönernen 
Füßen (lebhafter Beifall). fi 

Präſident Dr. Schücking erklärte hierauf die Aus⸗ 
ſprache als beendet. Für die morgige Fortſetzung der Gene⸗ 
raldebatte ſeien noch 24 Redner gemeldet. Sodann er⸗ 


klärte der Präſident die Sitzung für geſchloſſen. 


erhöhte Gehälter, doch dürfen ſie ſich auf anderen Gebieten 
nur in beſchränktem Maße betätigen. Sie gelten fortan 
als Staatsbeamte. Im Univerſitätsſtudium ſoll nach deut⸗ 
ſchem Muſter größere Freizügigkeit gewährt werden. 


Wie gnädig. 

Paris, 23. Auguſt. (PA T.) Der Univerſitätskongreß 
beſchloß nach längerer Diskuſſion, die deutſchen Ver⸗ 
einigungen zur Mitarbeit zuzulaſſen. 

Amneſtie in Albanien. 


Wien, 23. Auguſt. (PA T.) Wie die Blätter aus Tirana 
melden, wird Achmed Zogu nach ſeiner Ausrufung zum 
König eine Amueſtie für politiſche und gemeine Verbrechen 
erlaſſen. Deshalb wurden mehrere Todesurteile, die 
von dem beſonderen Gericht zum Schutze des Staates ger 
fällt worden waren, nicht vollſtreckt. 


Alle Poſtanſtalten 


und Poſtagenturen in Polen 


nehmen Beſtellungen auf die Deutſche Rundſchau 
für den Monat September entgegen. 

Die Deutſche Rundſchau koſtet bei allen Poſt⸗ 
ämtern in Polen 


für den Monat September . 5,36 zi 
einſchließlich Poitgebübr. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 
24. Auguſt. 
Graudenz (Grudziadz). 


Der Umbau des Rathauſes I geht flott vonſtatten. 

Im Jahre 1919 iſt bekanntlich dieſes Stadthaus durch Brand 
wer mitgenommen worden. Zunächſt dachte man daran, 

ein neues Rathaus zu erbauen, indeſſen ſcheiterte dieſer 
Plan an dem Fehlen der etwa 2 Millionen Zloty betragen- 
den Koſtenſumme. Deshalb beſchränkt man ſich nun auf 
einen Umbau gewiſſer Teile, der, abgeſehen vom Turm, der 
im künftigen Jahre errichtet wird, noch im Laufe dieſes 
Jahres fertig werden ſoll. Die Koſten belaufen ſich auf rund 
450 000 Ztoty. Nach dem Umbau ſoll das Parterre die Fi⸗ 
nanzabteilung aufnehmen, während das 1. Stockwerk den 
vergrößerten Stadtverordneten -Sitzungsſaal, die Amtszim⸗ 
des Stadtpräſidenten und des Oberſekretärs, das Präſidial⸗ 
bureau uſw. enthalten wird. Die bisher im Rathaus II 
untergebrachten ſtädtiſchen Kanzleien ſiedeln nach Vollendung 
des Erweiterungsbaues des alten Stadthauſes nach dieſem 
itber. Wahrſcheinlich wird das Rathaus II Sitz des Bezirks⸗ 
landamts werden. — Eifrig gearbeitet wird auch an der 
Umgeſtartung des Säuglingsheims in der Amtsſtraße zu 
einer Schule für ſchwachbefähigte Kinder. Dieſer Umbau 
erfordert eine Ausgabe von ca. 30 000 Zloty und Toll ſo 
zeitig beendet werden, daß ſchon möglichſt im September mit 
dem Schulbetrieb begonnen werden kann. Die Schule wird 
fünfklaſſig ſein und außer den Klaſſenräumen einen Saal 
für Veranſtaltungen, Lehrerwohnungen und einen großen 
Platz erhalten, der teils zur Einrichtung von Schülergärt⸗ 
chen, teils zu ſportlicher Betätigung dienen ſoll. 5 

Sffentliche Ausſchreibungen. Der Magiſtrat 
(Armenamt) vergibt in Submiſſion die Malerarbeiten im 
Altersheim in der Viktoriusſtraße 13/14, Offerten find bis 
zum 29. d. M. im Rathaus II, Zimmer 9, einzureichen, wo 
nähere Informationen erteilt werden. Ferner ſchreibt der 
Magiſtrat (Bauamt) die Dachdeckerarbeiten in der Kos⸗ 
ciuſzkto⸗Volksſchule, ſowie die Tiſchlerarbeiten für den Um⸗ 
bau des Rathauſes I aus, Offerten müſſen mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift bis zum 28. d. M., vormittags 10 Uhr, dem 
Bauamt zugeſtellt werden, woſelbſt Angebots muſter zu er⸗ 
halten ſind. Endlich hat das ſtädtiſche Bauamt (Rathaus II) 
noch die Lieferung von 60 000 Kilogramm Zement aus der 
Fabrik Wyſoko bzw. anderer Herſtammung zu vergeben. 
In dieſem Falle find die verſiegelten Offerten loko „Boecz⸗ 
nica Rzeui Mieſkiej Grudziadz“ bis zum 28. d. M., 10 Uhr 
vormittags, dem Bauamt einzureichen. * 

pr Der Mitiwnd- Wochenmarkt war trotz des ſchlechten 
Wetters am Morgen ſehr gut beſchickt, doch ließ der Beſuch 
zu münſchen ührig, ſo daß der Markt auf Mittag nicht 
geräumt war. Butter hatte den alten Preis von 2,80—3,20, 
Eier koſteten 2,70—2,80 pro Mandel. Beſonders groß war 
das Angebot auf dem Obſtmarkt. Man erhielt Apfel be⸗ 
reits von 0,10—0,50, Birnen von 0,10—0,40. Ferner koſteten 
Kochkirſchen 0,30—0,50, Johannisbeeren 0,45—0,50, Blau⸗ 
beeren 0,70—0,80 pro Liter. Auf dem Gemüſemarkt wurden 
folgende Preiſe notiert: Blumenkohl 0,104, 00, Weißkohl 
0,10 0,15, Rotkohl 0,25 0,30, Schoten 0,50—0,60, Schneide⸗ 
bohnen 0,20—0,40, Gurken 0,05—0,50, Radies 0,10, Salat 
0,05. Der Fiſchmarkt brachte Aale für 3,00, Hechte für 1,80, 
Schleie für 2,00, Karauſchen für 0,90--1,50, Breſſen für 0,90 
bis 1,60, Barſche für 0,60—1,00 und Plötze für 0,40 —0,80. 
Kartoffeln waren ſehr ſtark angeboten. Es koſtete der 
Zentner 78,00. * 

e Wegen Wohnungsſchwindeleien verhaftet hat die Kri⸗ 
minalpolizei vor einigen Tagen einen gewiſſen Staniſtaw 
Hlond, der in der Unterthornerſtraße ein Haus beſitzt. H. 
hat eine Anzahl Perſonen dadurch geſchädigl, daß er gegen 
das Verſprechen, Wohnungen zuzuweiſen, Anzahlungen ent⸗ 
gegennahm, ohne aber die zugeſagten Wohnungen den Re⸗ 
ſlektanten zu verſchaffen, noch das Geld zurückzuzahlen. Der 
Fall zeigt aufs neue, daß gegenüber Wohnung anbietenden 
Leuten Vorſicht geboten iſt. Durch H. etwa noch geſchädigte 
Perſonen können ſich auf der Kriminalpolizei, Kirchenſtraße 
(Koscielna), 1. Etage, melden. *. 

Diebſtähle im Landkreiſe Graudenz. In Bukowitz 
(Bufowiec) wurden in der Nacht zum Montag dem Beſitzer 
Guſtav Lau zwei Pferdegeſchirre und eine ſchwarze Leine 
im Geſamtwerte von etwa 400 Zloty aus dem Stalle ge⸗ 
ſtohlen. Der Knecht, der in dieſem Raum ſchlief, will von 
dem Diebſtahl nichts wahrgenommen haben. Einige Tage 
vorher brachen in der Nacht Spitzbuben in den Keller des 
Beſitzers Gutknecht ebendaſelbſt ein und ſtahlen Lebens⸗ 
mittel, wie z. B. einen aroßen Schinken, Brot, Mehl, * 
u. a. m. 

Aus der Polizeichronik. Jeſtgenommen wurden drei 
Perſonen, und zwar wegen Trunkenheit. — Einen Geld⸗ 
betrag von 25 Zloty hat Wanda Kaczmarek, Brüderſtraße 2, 
in der Herrenſtraße gefunden und den Fund der Polizei ge⸗ 
meldet * 


Thorn (Toru). 


—* An dem Bau des Woſewodſchaftsgebäudes 
itenfiv gearbeitet, die Fundamente find bereits ausge⸗ 
boben und z. T. fertiggeſtellt. Jetzt wirft man die Keller⸗ 
zaume aus, um alsdann die Mauern hoch zu führen. — 
Wie es den Anſchein hat, wird das neue Wojewodſchafts⸗ 
gebäude nicht einen ſolchen Umfang haben, wie ihn die Ge⸗ 
werbeſchule (das bisherige) hat, es ſei denn, daß es vier⸗ 
ſtöckig aufgeführt wird! — 

e Die Wojewodſchaſts⸗Auto⸗ und Chauffeurprüfungs⸗ 
kommiſſton wird am 29. Auguſt wieder amtieren, ferner 
am 3, 12, 19. und 26. September (in der Waldstraße). * * 

* Ende des IV. allpolniſchen Schützenkongreſſes. Geſtern 
nahm der IV, allpolnſſche Schützenkongreß, der die ganze 
Woche hiudurch 1 hatte, ſein Ende. Nach Beendigung 
+ 1 ſaud geſtern um 6 Uhr nachmittags im 
Artushof die Jiorteilung der Prämien durch General Ber⸗ 
einige bunbert Mebaiken n 100 Belohnungen und 

‚—* Wieberberftelfung eines Müblenbetriebes. Die 
vor ca, zwei Jahren durch einen Brand zerſtörte mecha⸗ 
niſche Mühle in der Manerſtraße iſt wiederhergeſtellt und 
in We e Ganttiche Feuerſchäden innen Io. 
pie am 8 eho l N iete 
den Anblick eines Neubaueg, u und der ganze Bau we * 

— Von der areidjel, Bei einem Waſſerſtand von 
+ 0,10 Meter ſt i Kar Schiffahrt ganz. Nur der 
Schlepper Konten lin mit einem geringen Tiefgang tt 
hier zu ſehen nebſt ei, baberäbnen. — Im Strome vom 
Brücken⸗ bis . gr 28 zahlreiche Holztraften, die 
faft den ganzen Strom eic en, ſeſtge macht. * * 

— Von der neuen Weichſelbrücke. An beiden Ufern 
ſind die Laderampen 8 fertiggeſtellt. Am anderen 
Weichſelufer wurden um ieh große Holzſchuppen zur 
Unterbringung der 90 auch 8 benötigten Gerät⸗ 
ſchaften aufgebaut. Werden, In zen Cifenteile zur 
Brücke untergebracht we In dieſem Jahre werden 


wird 


1 
1 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 25. Auguſt 1928. 


eventuell noch die Pfeiler auf dem Feſtlande fertig und erſt 
im kommenden Frühjahr geht man an das Bauen der 
Strompfeiler heran. Vereinzelt wurden bereits Brücken⸗ 
teile von Münſterwalde nach hier geſchafft, jedoch 
wartet man einen höheren Waſſerſtand ab, um größere 
Ladungen heraufzuſchaffen. de 

—“ Zwei wertvolle Pferde geſtohlen wurden des 
Nachts dem Landwirt Ferdinand Fenske in Schwarzbruch. 
Die Diebe haben die Stalltür erbrochen, den Pferden zwei 
neue Stelen aufgelegt, dieſe an den Kaſtenwagen geſpaunt 
und ſind damit unerkannt entkommen. W 


—— — 


m Dirſchau (Tezew), 23. Auguſt. Hühnercholera. 
In unſerer Stadt und auch außerhalb ſind in letzter Zeit 
mehrfach Fälle von ſogenannter Hühnercholera vor⸗ 
gekommen. Die Hühner freſſen und legen noch bis zum 
letzten Tage Eier, fangen plötzlich wild mit den Flügeln an 
zu ſchlagen, werfen ſich wie betrunken nach allen Seiten und 
krepieren dann binnen kurzer Zeit. Von einer Hühner⸗ 
herde, aus 36 Hühnern beſtehend, find nur ſechs übrig ge- 
blieben. Auf mehreren Stellen haben die Beſitzer 10—12 
Stück zu beklagen, zumal jetzt gerade die beſte Legezeit iſt. 

b. Haſenau, Kreis Schwetz, 22. Auguſt. Einbruchs⸗ 
diebſtahl. In der vergangenen Nacht drangen Diebe in 
die Wohnung der Frau Friedrich und entwendeten Wäſche, 
Kleidungsſtücke, einen Smoking und einen Cuttaway. Die 
Langfinger konnten aber noch nicht ermittelt werden. 

* Karthaus (Kartuſzy), 23. Auguſt. Erhängt auf⸗ 
gefunden wurde im Walde ein gewiſſer Malz aus 
Zoppot. Den grauſigen Fund machte der Förſter aus Wy⸗ 
ſo ka, der bei einem Reviergang durch ſeinen Hund auf die 
Spur geführt wurde. Über die Urſachen des Selbſtmordes 
iſt nichts bekannt. 

h Lautenburg (Lidzbart), 22. Auguſt. Von einem 
Auto überfahren wurde die fünf Jahre alte Sophie 
Barttowſki aus Neumark (Nowemiaſto), die hier bei Ver: 
wandten zu Beſuch weilte. Dem Kinde wurde der linke 
Arm zweimal gebrochen und der Schädel an der linken 
Seite eingedrückt. Die Unglückliche konnte nur noch einen 
Schmerzensſchrei ausſtoßen, worauf ſie ſtarb. Wie Augen⸗ 
zeugen bekunden, trifft den Autoführer Otto Meyke keine 
Schuld an dem Unglück. 

p. Neuftadt (Wejherowo), 22. Auguſt. Tödlicher 
Unfall. Vorgeſtern abends wurde auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Gdynia. Kack eine unbekannte Frau vom Zuge 5512 
überfahren und ſofort getötet; es wird nach der ſofort ein⸗ 
geleiteten Unterſuchung Selb ſtmord als ſehr wahrſchein⸗ 
lich angenommen. — Die Ro ggenernte iſt hier und Um⸗ 
bung faſt beendet und hat zum Teil durch die Niederſchläge 
erheblich gelitten. — Kirſchblüten bemerkte man in 
einem Garten in der Schützenſtraße. — Ein bruchsdieb⸗ 
ſtählle. Diebe draugen neulich in das Manufakturwaren- 
geſchäft „Ekonomja“ nächtlich ein und entkamen mit einem 
Geldbetrag von 1400 Zloty. — Beim Schuhmachermeiſter 
Bychowſkti in der Kloſterſtraße wurde durch nächtlichen Dieb⸗ 
ſtahl ein Warenwert von 1000 Zloty entwendet. — Mord 
gegen Bezahlung. Dieſer Tage wurden die beiden 
Brüder Block in Ottelzyn, Kreis Neuſtadt, verhaftet und ins 
Gefängnis gebracht, die einen gewiſſen Weſtfal überredet 
hatten, gegen Bezahlung ihren Schwager in Köln zu er⸗ 
morden. W. nahm eine Anzahlung von 50 Zloty und gab 
über dieſen Vorgang ſchleunige Anzeige, jo daß die beiden 
Bl. wegen Anſtiftung zum Mord in Haft genommen wur⸗ 
den. — Betrügeriſche Liebes gabenſammler find 
hier und in der Umgegend in intenſiver Tätigkeit. Sie 
geben an, für Kinderhorte zu „ſammeln“. 


Thorn. 


Am 22. Auguſt 1928, vormittags 11 Uhr, verſchied 
plötzlich, verſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, 
unſere geliebte Mutter, Großmutter u. Schwiegermutter 


Jözefa Antezakowa 


geb. Borak 
im 61. Lebensjahre, 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Die trauernden Kinder. 


Die Ueberführung fand am Donnerstag, nachm. 
7 Da vom Städt. Krankenhaus nach der Marien: 
kirche ſtatt. 


Trauermeſſe und Beerdigung am Sonnabend, dem 
25. Auguſt, morgens 7,45 Uhr. 11257 


preiſen ab 


Sp. 2. 2 n. o., 
orun-Mokre, 


Lampions D 


für Sommerfeſte 


Juſtus Wallis, Torun, 
Shreibwarenhaus, 


Aufsehnitt- Maschinen Gedeludes 1828 


für Haushalt u. Fleischereien empfehlen } 
Falarski & Radaike : 
Telefon 561 Torun Telefon 561 


jauberes 


Offert an Frau 


Centralna. 


Für die Einmachzeit! 
Sally. -Berpumen Papier 


ein Schimmeln 
in Bogen erhältlich bei 10511 


Juſtus Wallis, Papierhandlung, 
Szeroka 34. Torun Gegr. 1853. 


allis, Torun. 1 


Altes Gold und Silber 


auch Münzen kauft 10111 


Uhrmacher, Toruns 
Ein jüng., ehrl. 11253 


Tilſiter 
Vollfett⸗Käſe 


iaft, a 
gibt zu billigſt Tage 


mögl. v. Lande, ſucht 


Mleezarnia Centralna 


Hotel Krölewski Dwor, Tel, =28 


Täglich ab 17 Uhr: Künstler-Konzert. 
EN ee REN 


Suche zum 1. Septbr. 


> L in Zajaczkowo (Silmarsdorf) am Sonn: 
ein ehrliches, vor all, 


tag, dem 26. Auguft für alle von mir bisher 
geladenen Gäfte und deren Bekanntenkreis. 


Mädchen 


das koch kann. Schriftl. 
M. Kock, 
Torun-Mokre,Mleozarnia 


Um 4 Uhr Einleitung des Feſtes durch eine 


. 
mit Küche geg. an 
zum 1. Oktober 1928 
e e 
an Ann. ⸗ d. 
Wallis, Torun. 0 
Schulkinder nehme f. 
Lebenen ein Nenflon. 
u erfr. Ann, Exped, 


Autobus fährt ab 2 Uhr Fährdamm Dragaß 
für 50 er pro Perſon; . ab 3 Uhr 


am freundliche Unterſtützung bittet 


eg . 
2, 5 v * 8 


Brücken bau. Die 


Schwetz (Swiecie), 23. Auguſt. 
Verwaltung des Kreiſes Schwetz hat für die Herſtellung 
einer Brücke auf dem Wojewodſchaftswege Gruppe —Grau⸗ 
denz in Kilometer 0,6—0,7 (Flötenau) eine Submiſſion aus⸗ 


geſchrieben. Bewerber haben ein Vadium von 300 Zloty 
in der Schwetzer Kreiskommunalkaſſe niederzulegen. Offer⸗ 
ten ſind bis zum 3. September, 10 Uhr vormittags, dem 
Kreisbauamt (Staroſtwo, Zimmer 11) einzureichen. 8 

d Stargard (Starogard), 23. Auguſt. Ein großes 
Schadenfeuer brach am 21. d. M. auf dem Gehöft des 
Landwirts Iſidor Bielinſki in Ponſchau (Paezowo) aus, das 
ſämtliche Wirtſchaftsgebäude mit totem In⸗ 
ventar und der diesjährigen Ernte völlig 
einäſcherte. Das Feuer verurſachten ſpielende Kinder, 
die einen Roggenſtaken in Brand ſetzten, von wo ſich die 
Flammen auf die Gebäude fortpflanzten. Der Schaden ift 
ſehr bedeutend und die Verſicherungsſumme nur ſehr gering. 
— Der Kuhhirt des Landwirts Bledzki aus Roſenthal 
(Rözental) wurde von einem Bullen fehr ſchwer verletzt. 
Als der Genannte das Vieh in der Nähe des Gehöftes 
hütete, riß ſich der Bulle im Stalle los und eilte zur Herde. 
Der Hirt wollte ihn einfangen, wurde jedoch hierbei fo 
ſchwer verletzt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 
— Der ehemalige Vorſteher der hieſigen Finanz⸗ 


kaſſe Piotrowſki wurde von der hieſigen Strafkammer 
wegen Veruntreuungen zu 1% Jahren Ge 


fängnis unter Zurechnung der Unterſuchungshaft ver« 
urteilt. Der Staatsanwalt hatte 6 Jahre Zuchthaus be⸗ 
antragt. 


h Strasburg (Brodnica), 22. Auguſt. Das ſtaat liche 
Hochbauamt in Strasburg (Panſtwowy Urzad Budow⸗ 
nichwa Naziemnego w Brodniey) vergibt die Inſtand⸗ 
ſetzung der Kriegsgräber im Kreiſe Soldan 
(Dzialdowo). Koſtenanſchlagsformulare find im Bureau des 
Hochbauamts gegen Zahlung einer Gebühr von einem 
Zloty erhältlich. Offerten, die verſchloſſen und verſiegelt, 
ebenſo mit der Aufſchrift „Oferty na remont ementarzy 
wojenuych w pomiecie Dzialdowfkim“ verſehen find, find 
ſpäteſtens bis zum 1. September d. J. beim Hochbauamt in 
Strasburg, ul. Wiejſka Nr. 2, einzureichen. — Opfer des 
Badens. Am letzten Freitag ertrank in Pokrzydowo wüh⸗ 
rend des Badens im Dorfteich der Gymnaſiaſt Heinrich 
Sowezak aus Strasburg. Der Ertrunkene war vierzehn 
Jahre alt. 


* Tuchel (Tuchola), 23. Auguſt. In Plaſſowo bei 
Tuchel ereignete ſich am Montag ein ſchwerer Unglücksfall, 
durch den beinahe ein blühendes Menſchenleben vernichtet 
wäre. Die 12jährige Tochter des Beſitzers Oſſo wſki in 
Plaſſowo fand im elterlichen Garten eine ſcharfe Hand⸗ 
granate, die ſie aus Unkenntnis der Gefährlichkeit in den 
brennenden Kochherd warf. Die Handgranate explodierte 
und richtete furchtbares Unheil an. Dem Kinde wurden die 
Finger der rechten Hand abgeriſſen, außerdem erlitt es 
ſchreckliche Verletzungen im Geſicht und am Halſe, ſo daß 
Lebensgefahr vorliegt. Es iſt anzunehmen, daß die Hand⸗ 
granate noch von den diesjährigen Manövern dort liegen 
geblieben iſt. f 


a u —— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Tarnopol, 22. Auguſt. Ein ganzes Dorf von 
Kindern angezündet. Während der Abweſenheit der 
Eltern verurſachten mit Streichhölzern ſpielende Kinder in 
dem Dorfe Kroſienko, Kreis Kopyczynce, ein Feuer, das 
ſich mit ſolch raſender Geſchwindigkeit ausbreitete, daß in 


kurzer Zeit ein großer Teil des Dorfes in 


Flammen ſtand. Neun Wirtſchaften wurden 


Graudenz. 


Am 22. d. Mts. verſchied nach 10 wöchentlichem 
ſchweren Krankenlager meine liebe Frau, unſer gute 
Mutter und Großmutter 


Hedwig Guttzeit 


geb. Buſch 
im vollendeten 72. Lebensjahre. 
Guſtav Guttzeit 
nebit Kindern und Kindeskindern. 
Grudzigdz, den 23. Auguſt 1928. 11248 


i II schüler od. Schülerin 
5 Tapezierer ee Frau Lutz, 
geſellen dae 


die an ſaubere Arbeit Liebevolle Penſſon 


gewöhnt ſind, ſucht find. 12=jäh. Schüler(in) 
au Lutz, Grudziadz, Otto Kahra Auf ande 7 
obieskiego 19, II r. Möbelfabrik Grudziadz — Gaben. 27 


; (Ogrodowa). 11351 


Schüler (innen) der 


vom 1. September 11202 


ute Penſion 


oschelef, Kosciuszki 19. 


Sportklub. 


Sonntag, den 26. 8. 25 
auf dem ſtädt. Stadior 


Leichtathletiſche 
Weltlümpfe 


Beginn 2 Uhr. 


aul MWodzat 
us 


Mädchen 


Freitag, den 24, 8., ab 20 Uhr: 


nein 


11252 


Großes Kinderfeſt 


Ub 3 Uhr nachm. Unterhaltungsmuſitk. 
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vollkommen eingeäſchert und vieles andere be⸗ 
ſchädigt oder zur Eindämmung des Feuers eingeriſſen. 
Nur der energiſchen Rettungsaktion iſt es zu verdanken, daß 
nicht das ganze Dorf im Flammen aufging. 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 23. Auguſt. Auf der Schichauwerft lief heute 
mittags 12.15 Uhr das Doppelſchrauben⸗Fracht⸗ und Paſſa⸗ 
giermotorſchiff Magdalena“, benannt nach dem Magda⸗ 
lenafluß in dem Südamerikaniſchen Staate Columbien, vom 
Stapel. Das Schiff iſt ein Schweſterſchiff des ſchon im 
Dienſte befindlichen „Orinoko“ und ebenſo wie dieſes Schiff 
für die weſtindiſchen Verbindungen der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie beſtimmt. Dem Stapellauf wohnten ußer den 
Spitzen der Behörden der Columbiſche Geſchäftsträger in 
Berlin Exzellenz de Torado mit Columbiſchen Diplo⸗ 
maten, ferner der Danziger Völkerbundskommiſſar van 
Hamel bei. Nach einer kurzen Anſprache des Columbi⸗ 
ſchen Geſchäftsträgers taufte Frau Senatspräſident Sahm 
das Schiff auf den Namen „Magdalena“. Nach dem glücklich 
vollzogenen Stapellauf begaben ſich die Gäſte in den Dans 
ziger Hof, wo ein gemeinſames Eſſen stattfand. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Schlochaun, 22. Auguſt. Brandſtiftun g. Am 
11. Mai 1927 und am 13. Mai 1928 entſtand auf dem Grund⸗ 
ſtück des Landwirtes Menſing in Gr. Peterkau Feuer. Das 
erſte Mal brannten zwei Ställe und eine Scheune ab, und 
das zweite Mal wurde die wiedererbaute neue Scheune ein 
Opfer des Feuers. Es waren landwirtſchaftliche Maſchinen 
und Vieh mitverbrannt. Man vermutete von vornherein 
Brandſtiftung. Die polizeiliche Ermittelung zog auch den 
bekannten Hellſeher aus Bütow mit zu Rate. Er 
bezeichnete zwei Perſonen, einen Beſitzer aus dem Dorfe 
und ſeinen Hütejungen als die Brandſtifter. Sie konnten 
aber nicht der Tat überführt werden. Dann nahm die Kri⸗ 
minalpolizei aus Firchau das Ermittelungsverfahren in die 
Hand. Dieſer gelang es, die Verdachtsmomente ſo zu ver⸗ 
dichten, daß der Bauernhofsbeſitzer Emil T. und deſſen Hüte⸗ 
junge wegen dringenden Verdachts der Brandſtiſtung ver⸗ 
haftet und dem zuſtändigen Unterſuchungsgefängnis zuge⸗ 


* Allenſtein, 22. Auguſt. Zwei Gehöfte nicder- 
gebrannt. Einem ſchweren Schadenfeuer iſt in der Nacht 
zum Sonnabend die Beſitzung Kuchlau⸗Skaiboten im 
Landkreis Allenſtein zum Opfer gefallen. Das Feuer, deſſen 
Entſtehungsurſache noch nicht ermittelt werden konnte, war 
in Abweſenheit des Beſitzers ausgekommen. Da nur die 
Großmutter mit den Kindern daheim war, griff das Feuer 
ungehindert um ſich. Wohnhaus, Scheune, Stall, 
Schuppen und auch die bereits eingebrachte Ernte wur- 
den ein Raub der Flammen. Da zudem auch das ganze 
tote und ebende Inventar reſtlos mitver⸗ 
brannt iſt, erleidet der nur niedrig verſicherte Beſitzer 
einen großen Schaden. — Ein zweites Feuer vernichtete am 
Sonntag die Wirtſchaft des Beſitzers Siegmund in 
Voigtsdorf. Das Feuer iſt in einer Ecke des Stalles, 
der mit der Scheune zuſammenhängt, ausgebrochen. Dieſes 
Gebünde, ſowie das dicht daran gelegene, mit Stroh gedeckte 
Wohnhaus brannten bis auf die Grundmauern nieder. 
Mitverbrannt ſind vier Kälber, 16 Fuhren Getreide 
und Maſchinen. 


— 


Wirtschaftliche Rundſchau. 


Die polniſche Zündholzproduktion hat ſich (nach den ſoeben 
erſt bekannt werdenden amtlichen Daten) im Jahre 1927 auf 
800 971000 Schachteln zu je 60 Stück belaufen, gegenüber 
811 457 00 im Jahre 1926, 671 898 000 im Jahre 1925, und 556 165 000 
Schachteln im Jahre 1924. Seit dem Jahre 1924 hat ſich die Zahl 
der Streichholzfabriken in Polen ſtändig verringert, 
und zwar von 20 auf 17 bzw. 15 bzw. 13. Von dieſen waren tätig 
im Jahre 1924 19, im Jahre 1925 16 und ſeit 1926 nur noch 10. 
Die ſchwierige Lage der Zündholzfabrikation in Polen einerſeits 
und die finanziellen Bedürfniſſe des Staates andererſeits führten 
ſchließlich zur Einführung des ſtaatlichen Zündholzmonopols am 
1. Oktober 1925 und zu deſſen Verpachtung an den ſchwediſchen 
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Streichholztruſt durch den damaliren Finanzdiktator Grabſki. Von 
den 10 in Betrieb befindlichen Fabriken entfielen 1927 fünf auf 
das Zentralgebiet, eine auf den Oſten, zwei auf Poſen und 
Pommerellen, eine auf Schleſien und eine auf den 
Süden. Beſchäftigt waren Ende 1927 im ganzen 2241 Arbeiter 
(gegen 2814 Ende 1924). Die Streichholzbeſtände werden für Ende 
ebe 364 742 000 Schachteln (gegen 54065000 Ende 1924) an⸗ 
gegeben. 


Der Verkauf der Liebigſchen Waldgüter in Galizien an ein 
oberſchleſiſches Konſortium, an dem die Holzinduſtrie A.⸗G. in 
Beuthen⸗ Tarnowitz ſtark beteiligt iſt, hat, wie der „Il. Kurier 
Codzienny“ erfahren haben will, nun doch nicht die Genehmi⸗ 
gung des Lemberger Bezirksbodenamtes gefunden, ans 
geblich, weil die Käuferfirmen keine Gewähr dafür übernommen 
hätten, daß der Abtrieb nicht in raubbauähnlicher Weiſe vor ſich 
gehen werde. Es handelt ſich hier um den gewaltigen galiziſchen 
Beſitz des Reichenberger Textilinduſtriellen Liebig in den Kreiſen 
Drohobyez und Turka am Stryyl Der Kaufvertrag wurde be⸗ 
reits im Februar d. J. abgeſchloſſen, und, wie verlautet, ſoll Herr 
von Liebig, der bezeichnenderweiſe von dem genannten Krakauer 
Blatt als „Schwiegervater des Reichswehrminiſters Groener“ de— 
nunziert wird. bereits 300 000 Dollar auf die Kaufſumme von 
32 Millionen Dollar ausgezahlt erhalten haben. Mit der Aus⸗ 
beutung der Wälder war inzwiſchen bereits begonnen worden. 
Sollte ſich die Meldung des „Il. Kurf. Codz.“ beſtätigen, fo müßte 
doch der peinliche Eindruck entſtehen, als ob das Bodenamt den 
fortgeſetzten Treibereien der nationaliſtiſchen volniſchen Preſſe, die 
unter Hinweis auf die ſtrategiſche Bedeutung jener Grenzgebiete 
ſogar die Militärbehörden mobil zu machen verſucht und ſchließlich 
den Staatsanwall wegen angeblicher Steuerhinterziehungen von 
Millionen Zloty in Verbindung mit dem Kaufvertrag aufgeboten 
hat, endlich nachgegeben hätte. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
1 „Monitor Polſti“ für den 24. Auguſt auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſe 


Der Ztoty am 23. Auguſt. Danzig: Ueberweiſung 57,72 bis 
57,83, bar 57,74—57,88, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,925 bis 
47,125, Kattowitz 46,925—47 125, Poſen 46,925 47,125, bar große 
46.85—47,15. kl. 46,825 47,125, Zürich: Ueberweiſung 58,20, 
London; Ueberweiſung 43.30, Newport: Ueberweiſung 11,25, 
Riga: Ueberweiſung 58,65, Bukareſt: Ueberweiſung 18,15, 
Mailand: Ueberweiſung 214,25. 


Warſchauer Börſe vom 23. Auguft. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,01, 124,32 — 123,70, Belgrad —, Budaveſt —, Buta⸗ 
reſt —, Oslo —, Helſingfors —, Spanien —, Holland 357,48, 358,38 
— 43,16, Japan —, Kopenhagen —, London 43,27, 43,38 — 43,16, 
Newyork 8,90, 8,92 — 3,88, Paris 34,83 ½, 34,92 — 34,75, Prag 26,42, 
26,48 — 26,36, Riga —, Schwetz 171,72, 172,15 — 171,29,- Stockholm 
—, Wien —, Italien 46,73'/,, 46,85'/, — 46,61'/.. 

Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börſe vom 
23. Auguſt. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,007 Gd. —,— Br, Newyork —.— Gd. . Br. 
Berlin 122,663 Gd., 122,974 Zr. Warſchau 57.72 Gd. 57,86 Br. Noten: 


Buenos-Aires 1 Pe. 1.765 | 1.269 | 1.765 | 1.783 

— Kanada. . 1 Dollar 4.193 4.201 4.193 4.201 
5.48% Japan ENTE | Nen. 1.879 1.883 1.883 1.887 
— |Rairo.. 1 äg. Pfd.] 20.367 | 20,907 | 20,865 | 20.905 
— Konſtantin 1 trk Pfd. _2.165 2.169 2.163 2.167 
4.5% [London 1 Pfd. Steri.) 20.344 | 20.384 | 20.348 20.388 
4% [Newyork. . 1 Dollar] 4.1925 ¼ 4.2005 4.194 4.202 
— [Riode Janeiro! Milr.] 0.4985 | 0,5005 0.499 0.501 
— Uruguay 1 Goldpei. 4.281 4.289 4.286 4.294 
4.5 % Amſterdam . 100 Fl.] 168.93 168,37 | 163,09 168,43 
Oben 5.425 5.435 5.425 5,435 
4.5% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58.29 58.41 58,30 58.42 
8% [Danzig . . 100 Guld.] 81.34 2 81.22 | 81.48 
6 / Helſingfors 100 ft, M.] 10,553 | 10.573 | 10,553 | 10,573 
8.5% [Italien ... 100 Lira] 21.36 ‚00 | 21.955 | 21.995 
7% Jugoflavien 100 Din.| 7.373 | 7.387 | 7371 | 7385 
5% Kopenhagen 100 Kr.] 111.87 | 112,09 | 111.91 112,13 
8% [Liſſabon . 100 Elsc.] 18,78 18,82 18,83 18,87 
5.5% [Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 111.85 | 112.07 | 111,91 112,08 
3.5 % [Paris . 100 Fre. 16,365 | 16.405 16.38 16.42 
5 % Prag.. . 100 Kr.] 12.428 | 12.446 12.43 12.45 
3.5 % Schweiz .. 100 Fre. 80.71 80.87 | 80.74 | 80.90 
10% [Sofia ... 100 Leva] 3,027 3,033 | 3,029 3.035 
5% [Spanien . . 100 Peſ.] 89.41 69.55 69.69 69.83 
3.5% [Stockholm . 100 Kr.] 112,17 | 112,39 | 112,19 112.41 
8.5 % Wien 100 Kr.] 59.085 | 59,205 59.11 589.23 
8 % Budapeſt.. . Pengöf 73.10 73.24 73.10 73.24 
8 % J Warſchau .. 100 Zt.] 46,925 | 47.120 | 46.95 47.15 
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London 25,07 d. —— Br. Newport —,— Gd., —.— Br. Kopen⸗ 
hagen —.— Gd., —— Br., Berlin —.— Gd. —, — Br., Warſchau 
57,74 Gd., 57,88 Br. 

Züricher Vörſe vom 23 Auguft. (Amtlich.) Warſchau 58,20, 
Newyort 5,1995 London 25.20 ¼, Parts 20,28 ¼, Wien 73,20, Prag 
15,39. Italien 27,19, Belgien 72.24, Budapeit 90,56, Helſingfors 
13,08 ¼, Sofia 3,75, Holland 208,27, Oslo 138,57 ½¼, Kopenhagen 
138,57 ¼ Stockholm 139,00, Spanien 86,27'/, Buenos Aires 2,19, 
Tokio 2,35, Rio de Janeiro —,—, Bukaren 3,13, Athen 6,74, Berlin 
123,73, Beigrad 9,1280, Konſtantinopel 2.66 ¼. 

Die Vank Polſkti zahlt heute für: ı Dollar, gr. Scheine 
8,85 31., do. kl. Scheine 8.84 31. 1 Pfd. Sterling 43.097 Zt, 
100 franz. Franken 34,696 3}. 100 Schweizer Franken 171,033 Zt, 
100 deutſche Mark 211,575 3ʃ., 100 Danziger Gulden 172,358 It., 
tſchech. Krone 26,314 3, öſterr. Schilling 125.137 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſeuer Börſe vom 23. Auguſt. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe 
(100 Zloty) 65,75 G. Sproz. Obligationen der Stadt Poſen (100 J!.) 
92,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 96,00 B. 
proz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landſchaft (100 31.) 
54,506. Notierungen je Stück: 6proz. Roggen⸗Br. der Poſener 
Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 30,50 B. Zproz. Prämien⸗Dollaranleihe 
Serie II (5 Dollar) 91,00 G6. Tendenz: behauptet. — Induſtrie⸗ 
aktien: Bank Kw., Pot. 92,00 G. H. Cegielfti 48,50 G. Herzfeld⸗ 
Viktorius 51,00 6. Dr. Roman May 120,008. Plötno 30,00 G. 
Tendenz: behauptet. (G. Nachfrage, B. = Angebot, + = Ge 
ſchäft, * = ohne Umſatz.) 


seoduitenmarti. 


Getreide. Warſchau, 23. Auguſt. Abſchlüſſe der Getreide⸗ 
und Warenbörſe für 100 Kg. franko Station Warſchau: Markt⸗ 
preiſe: Roggen 38—38,50, neuer Weizen 49—50, Braugerſte 38 bis 
38,50, Grützgerſte 36—37, alter Einheitshafer 47—48, neuer 39 bis 
39,50, Roggenkleie 27—28, Weizenkleie 27—28, Weizenmehl 
4/0 A 88—90, Weizenmehl 4/0 80—82, Roggenmehl 65proz. 59—60. 
Umſätze mittel, Tendenz ruhig. 

Getreide. Kattowitz, 23. Auguſt. Weizen für Inland 45 
bis 46, Roggen für Inland 42—43, alter Hafer für Export 45—46, 
für Inland 42—43, Winter⸗Exportgerſte 40—42, Sommer⸗Export⸗ 
gerſte 49—50. Franko Station des Abnehmers: Leinkuchen 58—60, 
Weizenkleie 32—33, Roggenkleie 33—34. Tendenz ruhig. 

Berliner Produttenbericht vom 23. Auguſt. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Ka. in Goldmart. Weizen 
märk. 222— 225, September —,—. Oktober 237,00, Dezember 240,00. 
Roggen märk. 220-223, September 233,50, Oktbr. 234,00, Dezember 
234. Gerſte: Braugerſte 234-254. Futter⸗ und Induſtriegerſte 220 
bis 233, neue Wintergerſte 204—213. Hafer märk. 206—217. Mais 211 
bis 214. Weizenmehl 27,25—31,00. Roggenmehl 29,25-31,75. Weizen⸗ 
kleie 15,50. Weizenkleiemelaſſe 16,20 — 16,50. Roggenkleie 17,00. 
Raps 30-33. Viktorigerbſen 45—54, kl. Speiſeerbſen 35-40. Futter⸗ 
erbſen 25.00— 27.00. Peluſchten 28,00 32,00. Ackerbohnen 26 — 28,00. 
Wicken 30.00—32,00. Lupinen, blau 15,00—16,00, Lupinen, gelb 
16,50 bis 17,50. Rapskuchen 19,40 —19,90. Leinkuchen 33,70 — 24.00. 
Trockenſchnitzel 13,00 bis 18,50. Soyaſchrot 21,10 — 21,80. Kartoffel- 
flocken 24.00 —24.40. 

Tendenz für Weizen befeſtigt, Roggen ſtetig 

Berliner Butternotiß vom 21. Anguſt. Im Verkehr zwiſchen 
Erzeuger und Großhandel. Fracht und Gebinde zu Laſten des 
Käufers. 1. Qualität 1,83, 2. Qualität 1,68, 3. Qualität 1,51. 

Berliner Eiernotiz vom 22. Auguſt. Ausgeſchockt das Schock: 
Eier, verſchied. friſche ausländiſche, friſche, große 7,50—7,80, friſche 
norm. 6—6,60 hieſige friſche Landeier: über 55 Gramm 6,90 —7,20. 
unter 55 Gramm 6,30 —6,50. 


Materialienmartt. 


Metalle und Metallerzeugniſſe. Warſchau, 23. Auguſt. Es 
werden folgende Orientierungspreiſe je Kg. in Zloty notiert: 
Banka⸗Zinn in Blöcken 12, Hüttenblei 1,15, Hüttenzink 1,35, Anti⸗ 
mon 2,40, Aluminium 5, Zinkblech (Grundpreis) 1,60, Meſſingblech 
3,60— 4,50, Kupferblech 4,40. 

Berliner Metallbörſe vom 23. Auguft. Preis für 100 Kuogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 140,00, Remalted⸗Plattenzint von handels. 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origmalhüttenaluminium (98/99°/,) 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do in Walz» oder Draht⸗ 
barren (99%) 194, Reinnidel (98—99 % 350. Antimon⸗Regulus 
86—91, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 80,50 — 82.00. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Weichſel⸗Waſſerſtand am 24. Auguft. 10 Ahr. 
Zawichoſt +0,57, Warſchau +9,62, Plock 0,14. Thorn —0,10, 
Fordon —0,09, Kulm —0,30, Graudenz —0,21, Kurzebrack 0,27 
Piekel —0,65, Dirſchau — 1.02, Einlage +2,40, Schiewenhorſt —. 
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Empfang der polniſchen Ozeanflieger 
in Warſchau. 


Auf dem Bahnſteig des Hauptbahnhofes herrſchte bei 
dem Empfang der polniſchen Ozeanflieger am Mittwoch 
reges Leben. Faſt das ganze Fliegerkorps iſt zum Emp⸗ 
fang der Majore Idzikowſki und Kubala erſchienen. 
Auch Damen mit Roſenſträußen erwarten die Flieger, dar⸗ 
unter die Schwägerin Kubalas. Kurz vor Ankunft des 
Zuges erſcheint — einem Bericht der „Neuen Lodzer Zei⸗ 
tung“ zufolge — der Chef des Departements des Flug⸗ 
weſens beim Kriegsminiſterium, Oberſt Rayſki, mit 
feinem Stellvertreter Oberſt Koſſowſki, ſowie Oberſt Filie 
powicz, der Chef des Zivilflugweſens, auf dem Bahnſteig. 
Auch zwei Vertreter der franzöſiſchen Militärmiſſion, 
Major Valin und Leutnant Mac Mahon, waren erſchienen. 


Pünktlich um 9 Uhr lief der Zug ein. Der Zug hält 
kaum, als Major Idzikowſki als Erſter ausſteigt. Er 
trägt Zivil. Nach ihm erſcheint Major Kubala, die rechte 
Hand in der Binde. Es findet eine herzliche Begrüßung 
ſtatt, wobei die Zuſchauer Hoch rufe auf die polnuiſchen 
Flieger ausbringen. Die Flieger ſind durch den Empfang 
gerührt und können nur durch Neigen des Hauptes ihren 
Dank abſtatten. Im Namen der Behörde begrüßt die 
Flieger Oberſt Rayſki. Ein herzlicher kräftiger Händedruck 
— das iſt die militäriſche Begrüßung, keine Worte, keine 
Phraſen 

Die Begrüßungsfeier unterbricht plötzlich ein beſchei⸗ 
denes Mütterchen, das mit zitternder Hand einem alters 
tümlichen Täſchchen 2 Zloty entnimmt und die 
mit unbeſchreiblicher innerer Bewegung dem Major Kuhala 
in die Hand drückt. Dabei ſagt das Mütterchen: „Zum 
Bau eines neuen Flugzeuges. Nehmen Sie. Möge Sie 
Gott behüten!“ — Plötzlich bricht ſich eine Dame Bahn 
durch die Menge, die den beiden Fliegern die Hand ſchütteln 
will. Sie dringt bis zum Major Idzikowſki vor und bittet 
um eine Roſe: „Zum Andenken an dieſe Stunde.“ Major 
Idzikowſki bricht eine weiße Roſe aus ſeinem Bukett und 
überreicht fie der Dame. 

Damit ift der Empfang beendet. Um 12 Uhr 
mittags fand im Kaſino des 1. Fliegerregiments ein Früh⸗ 
ſtück zu Ehren der Ozeanflieger ſtatt. 

*. 


Auszeichnung der polniſchen Flieger. 

Die Mafore Idzikowſki und Kubala wurden am Mitt⸗ 
woch im Kriegsminiſterium durch Oberſt Rayifi mit dem 
goldenen Verdienſtkreuz für Tapferkeit 
dekoriert. 


die Euche nach den Deanfliegern 
Haſſell und Cramer. 


Von den beiden Atlantikfliegern Haſſell und Cramer 
fehlt noch immer jede Spur. Außer zahlreichen Dampfern 
und anderen Fahrzeugen, die in der Nähe von Grönland 
ſtationiert ſind, haben auf Anweiſung des däniſchen Außen⸗ 
miniſteriums mehrere hundert Eskimos Nachforſchungen 
nach den Fliegern aufgenommen. Außerdem beteiligen ſich 
drei dänische Regierungsdampfer an den Nachforſchungen. 


Die Suche an der Küſte entlang und in den Fjorden will 
man mit Booten unternehmen, die von Wohnplatz zu Wohn⸗ 
platz fahren ſollen, um hier bei den Eskimos Erkundigungen 
einzuziehen, ob ſie von dem Flugzeug etwas gehört oder ge⸗ 
ſehen haben. Die Nachforſchungen im Innern des Landes, 
die von den mit dem Gelände vertrauten Eskimos vorge⸗ 
nommen werden, hält man jedoch für äußerſt ſchwierig. Die 
Piloten hätten nämlich, wenn ſie die Landungsſtelle am Ende 
des Söndreſtröm⸗Fjords aufliegen wollten, über 200 
Kilometer ins Innere des Landes hineinfliegen müſſen. 
Wenn ſie ſich hier verirrt haben und niedergegangen ſind, 
bedarf es umfangreicher Rettungsexpeditionen und es kann 
dann Wochen dauern, bevor man von ihnen irgend etwas 
erfährt. 

Im übrigen gibt man die Flieger in ſchwediſchen Kreiſen 
noch nicht verloren. 


Ausſendung von weiteren Hilfsexpeditionen. 


In dem Telegramm, das Profeſſor Hobbs am Mittwoch 
nach Amerika geſandt hat, wird die kritiſche Situation, in 
der ſich die Flieger Haſſell und Cramer befinden dürften, falls 
ſie verirrt im Inland zwiſchen den Gletſchern haben not⸗ 
landen müſſen, ſo deutlich dargelegt, daß man ſich für den 
Fall einer ſolchen Notlandung keinerlei Optimismus hin⸗ 
geben darf. Allerdings iſt, wie ſchon geſagt, kaum damit zu 
rechnen, daß das Flugzeug über Grönlands Inneres gekom⸗ 
men iſt. Immerhin beſteht nach Anſicht des beiten Kenners 
der Gegend, Helgebangſted, die Möglichkeit, daß Haſſell beim 
Einflug in den Stromfjord den ſüdlichen Arm des Fiords, 
dem er folgen ſollte, mit dem breiteren und mehr in der 
Nähe liegenden nördlichen Arm verwechſelt hat. An deſſen 
Ende befindet ſich zufällig auch ein Plateau, auf dem er dann 
entweder zu landen verſuchte oder verirrte. 


Helgebangſted hat dem amerikaniſchen Geſandten in 
Kopenhagen einen ausgearbeiteten Rettungsplan unter⸗ 
breitet, der darauf hinausläuft, daß ein zurzeit in der Davis 
Street befindliches kleines Expeditionsſchiff auf ſchnellſtem 
Wege ſofort nach Mount Evens gehen, dort Haſſell voraus⸗ 
geſchickten Experten Mr. Etes an Bord nehmen und zunächſt 
den Stromfjord abſuchen und dann die von Haſſell geplante 
Route abſuchen ſoll. Wenn der Apparat, ein Landflugzeug, 
auf dem Waſſer niedergehen mußte, ſo hat er ſich immerhin 
ſolange halten laſfen, bis die beiden Flieger ihr Gummi⸗ 
rettungsboot klarmachen konnten. Ob fie allerdings in dieſem 
kleinen Gummiboot bei der Kälte und dem ſtarken Winde, 
der am Sonntag einſetzte, ſich haben halten können, iſt ſehr 
fraglich. Es beſteht jedoch die Möglichkeit, daß eines der 
vielen kleinen Dampſſchiffe, die dort an der Labradorküſte 


ſich befinden, zufällig in der Nähe war. 


Die däniſche Hilfsexpedition mit den beiden Grönland⸗ 
ſchiffen „Godthaad“ und „Island Falk“ iſt zur Abſuchung 
der grönländiſchen Weſtküſte ausgelaufen, ſo daß zuſammen 
mit den vier kanadiſchen Schiffen jetzt bereits ſechs Schiffe 
die Suche nach den vermißten Fliegern aufgenommen haben. 


Das Flugzeug geſichtetꝰ 

Kopenhagen, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
däniſche Regierung erhielt geſtern nachmittag von der ſüd⸗ 
arönländiſchen Verwaltung ein Telegramm, dem⸗ 
zufolge Eingeborene am Sonntag morgen an der Weſt⸗ 
küſte von Grönland ein Flugzeug geſichtet haben, 
das in öſtlicher Richtung flog. Nach Auffaſſung der 
Verwaltung in Grönland unterliegt es keinem Zweifel, daß 
es ſich um die Flieger Haſſell und Cramer handelt. 
Zwei Motorboote haben ſich ſofort auf die Suche nach den 
Fliegern begeben. Außerdem haben die Regierungen der 
ſkandinaviſchen Staaten Dampfer zur A b⸗ 
ſuchung der grönländiſchen Weſtküſte entſandt. 


Münze 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 24. Auguſt. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
teilweiſe aufklärendes Wetter mit ſchwächerer Bewölkung 
und ſtrichweiſen kurzen Regenfällen an. 


Barbaren. 


In Kobelnitz im Kreiſe Poſen⸗Oſt ſand am vergangenen 
Sonntag eine Feſtveranſtaltung eines polniſchen Vereins 
ſtatt. Bei dieſer Veranſtaltung kam es auch zur Verloſung 
von allerlei Gegenſtänden, auch von lebenden Tieren. Ein 
junger Burſche gewann einen kleinen Raſſehund. Er wußte 
mit dieſem Tier nichts Beſſeres anzufangen, als es zunächſt 
mit ſeinen Freunden zu häuſeln und zu quälen, jo daß das 
arme Tier ganz verängſtigt und verſchüchtert war. So hatte 
man nicht mehr viel Spaß an dem Hund. Darum galt es, 
alles noch auf einen Haupteoup zu ſetzen. Unter großem Ge— 
johle und Gelächter der Umſtehenden wurde der Hund mit 
Benzin begoſſen und angezündet. Heulend raſte 
das arme Tier von dannen und verendete einige 
Hundert Meter weiter unter furchtbaren 
Qualen. Die Freude der Teilnehmer an dieſem Schau⸗ 
ſpiel war ſehr groß und machte ſich durch lautes Ge⸗ 
lächter und Freudengewieher bemerkbar. Nicht 
eine Stimme der Umſtehenden — ſo bemerkt ſelbſt der 
„Kurjer Poznanſki“ in feinem Bericht über dieſen 
Vorgang — hatte zur Vernunft gemahnt, alle waren ſie 
mit Freuden dabei. 

Aber man betont ſo gerne, daß man ein Volk iſt, das 
zur weſteuropäiſchen Kultur gehört. Wir leben in den 
Grenzen eines Staates, der ſich berufen fühlt, die „Barbaren 
Mitteleuropas“, die Deutſchen, in Krieg und Frieden 
zu bekämpfen. Dieſelben Deutſchen, die Proteſtver⸗ 
ſammlungen einberufen haben und Beſchwerden 
an Behörden führten, weil Fritz von Opel zu 
wiſſenſchaftlichen Zwecken in ſeinem Raketenwagen 
das Leben einer kleinen Katze gefährdet hatte. 
Das Echo drüben — das Echo hier! Das iſt mehr als ein 
Zufall. Barbarismus drüben, Ziviliſation hier? An ihren 
Taten werdet ihr ſie erkennen. 

Nicht einer unter den vielen Anweſenden bei dem 
ſcheußlichen Vorgang in Kobelnitz hatte proteſtiert. Die 
Blüte der Jugend und die Weisheit des Alters ſahen johlend 
dem nicht mehr menſchlichen Treiben zu. 

Der Reſt iſt Schweigen! 


S Chauſſee⸗Erneuerungsarbeiten werden auf dem Ab⸗ 
ſchnitt Bromberg —Nakel von Kilometer 110,9 bis 112,0 
(Sleſin) der ſtaatlichen Chauſſee in Angriff genommen, wo⸗ 
durch der Verkehr erſchwert wird. Die Arbeiten werden bis 
zum 1. Seytember dauern. 

§BVerſchwundene Wechſelbetrüger. In Bromberg trie⸗ 
ben ſeit einiger Zeit zwei junge Männer namens Flor jan 

Gmys und Tadeuſz Lubienſki, wohnhaft Bahnhof⸗ 
ſtraße (Dworcowa) 7, ihr Unweſen, von denen eigentlich nie⸗ 
mand ſo recht wußte, wovon ſie lebten. Nunmehr hat es ſich 
herausgeſtellt, daß ſie Waren aller Art nahmen, wo ſie ſie 
erreichen konnten und mit Wechſeln bezahlten, die einzu⸗ 
löſen ſie aber nie die Abſicht hatten. Meiſtenteils ſind die 
Firmen auf die elegant gekleideten jungen Betrüger herein⸗ 
gefallen. Erſt als die Zahlungstermine für die Wechſel 
fällig waren, merkten ſie, daß ſie ein Opfer ihrer Leichtgläu⸗ 
bigkeit geworden ſind, denn die „jungen Kaufleute“ waren 
verſchwunden. Geſchädigt wurden eine Reihe Firmen mit 
zum Teil recht hohen Summen. So die Firma Brenner in 
der Friedrichſtraße (Diuga), ferner Karl Kurz, Paul Lier⸗ 
mann und Hedwig Petzold. Ein weiteres Beiſpiel dafür, 
i man bei Krediterteilung ſein 
muß. 

Auf der Flucht tödlich verunglückt. Die 19jährige 
Leokadia Oſſowſka, ohne ständigen Wohuſitz, die 
einer anſteckenden Krankheit wegen in dem ſtädtiſchen Aſyl 
für Frauenkrankheiten, Große Bergſtkaße (Waly Jagiel⸗ 
lonſki) untergebracht war, verſuchte geſtern nachmittag von 
dort zu entfliehen. Zu dieſem Zwecke befeſtigte ſie an dem 
Fenſter ihres im erſten Stock gelegenen Wohnraumes ein 
Bettlaken und verſuchte, ſich daran herunterzulaſſen. Das 
Laken riß jedoch und ſie ſtürzte aus vier Meter Höhe auf 
das Pflaſter. Hierbei ſchlug ſie mit dem Kopf ſo unglücklich 
auf, daß ſie eine ſchwere Gehirnerſchütterung 
erlitt und ins Krankenhaus überführt werden mußte, wo ſie 
nach einigen Stunden ſtarb. 

§ Ein Ladenbrand entſtand heute nacht um 1 Uhr bei 
dem Kaufmann Andreas Eifer, Friedrichſtraße (Diuga) 33. 
Verbrannt ſind eine Anzahl Trikotwaren und Ladenein⸗ 
richtungen. Die Feuerwehr konnte jedoch den Brand ſehr 
bald löſchen. Eutſtehungsurſache iſt wahrſcheinlich Kur z⸗ 
ſchluß der elektriſchen Leitung. 

§ Einem geriſſenen Ladendieb zum Opfer gefallen iſt 
geſtern um 4 Uhr nachmittags eine Verkäuferin in einem 
hieſigen Juwelierladen. In den Laden trat ein Mann, der 
einen in dem Schaufenſter ausgeſtellten Siegelring kaufen 
wollte. Um den Ring aus dem Schaufenſter zu nehmen, 
öffnete die Verkäuferin die Türen der Rückwand des 
Schaufenſters, an denen goldene Uhren aufgehängt waren. 
Während ſie ſich nun hinausbeugte, um den Ring zu er⸗ 
reichen, ließ der angebliche Käufer eine goldene Uhr ver⸗ 
ſchwinden. Dann betrachtete er ſich den Ring, zahlte 5 Zloty 
an und verſprach mit der Reſtſumme am nächſten Tage zu 
kommen und den Ning einzulöſen. Erſt ſpäter bemerkte die 
Verkäuferin den Diebſtahl der Uhr. Es handelt ſich um 
eine goldene Herrenuhr, Marke Omega, im Werte von 
800 Zkoty, auf deren Innenſeite des Deckels ein Würfel 
eingraviert iſt. Vor Ankauf der Uhr wird gewarnt. 

FS Feſtgenommen wurden geſtern 8 Perſonen, darunter 
ein Dieb, ein Betrunkener, eine Perſon wegen Dokumenten⸗ 
fälſchung und fünf wegen Überſchreitung polizeilicher Vor⸗ 
ſchriften. 9 { 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Morgen, Sonnabend, veranſtaltet der M.⸗G.⸗B. Kornblume in 
Kleinerts Feſtſälen einen Familienabend, beſtehend aus 
ernſten und heiteren Vorträgen, Geſang und Tanz. Beginn 
8 Uhr abends. Von Mitgliedern eingeführte Gäfte find will⸗ 
kommen. Der Vorſtand. (5053 

5 * * * 


* Gneſen (Gniezno), 23. Auguſt. Michel Domo⸗ 
galſkt 55 Jozef Mazer von hier, ul, Eubienifiego 4, 
befanden fi am Sountag auf dem Nachhauſewege von 
einem Ausfluge in die Umgegend, als ſie gegen 9 Uhr 
abends in der Nähe von Öebarzewo von fünf Bau⸗ 

iten überfallen und mit Meſſern bis zur Bewußt⸗ 
loſigkeit zugerichtet wurden. In ſchwer verletztem Zuſtande 
wurden fie gefunden und in das Krankenhaus zum Roten 
Kreuz geſchafft. 40 Zloty, Militärpapiere und eine Legi⸗ 
timation fielen den Räubern als Beute zu. Die Polizei 
iſt den Räubern auf der Spur. ö 

* Inowroclaw, 23. Auguſt. Die hieſige Strafkam⸗ 
mer des Kreisgerichts Inowroclaw verurteilte den Ange⸗ 


* 


Teilt 


Reger-Seifenpuver: 


klagten Wlad. Jozef Wozniak, Arreſtant aus Gneſen, 
wegen wiederholten Betruges zu einem J ahr Gefäng⸗ 
nis; den Pietrzak wegen Diebſtahls zum Schaden ſeiner 
Braut Genovefa K., verübt zwei Tage vor der Trauung, 
zu einem Jahr Gefängnis, ſowie den Stanijlam 
Garcezewſki, ohne ſtändigen Wohnort, wegen Dieb: 
ſtählen, die er zum Schaden des Kurdirektors Kortus, bier, 
und des Waffenhändlers Lenartowſki, Thorn, verübt hatte, 
zu drei Jahren Zuchthaus und ſechs Jahren 
Ehrverluſt. 1 # 

fs Rakwitz (Rakoniewice), 23, Auguſt. In Nietafchkome 
wurde in die Wohnung des Beſitzers Kubiak nachts einge⸗ 
brochen und ein neuer Pelz und größere Mengen Wäſche 
geſtohlen. Der Schaden beträgt 1000 Zloty. — Am ver⸗ 
gangenen Sonnabend verunglückte auf der Schmiegeler 
Chauſſee das Auto eines Beſitzers aus Murke bei Liſſa, im: 
dem es gegen einen Baum fuhr. Das Fahrzeug wurde 
zertrümmert; die vier Inſaſſen kamen mit leichte ⸗ 
ren Verletzungen und dem ausgeſtandenen Schrecken 
davon. — Am Sonntag, den 19. Auguſt, feierte der Jugend⸗ 
bund für entſchiedenes Chriſtentum in Königsfelde das dies⸗ 
jährige Kinderfeſt. Auf der Lehmannſchen Wieſe wurden 
für die Kinder Spiele unter Geſchenkverteilung veranitaltet. 
Das Feſt wurde vom ſchönſten Wetter begünſtigt. 


Kleine Rundichau. 


* „Lloyd Bennet“ ⸗Flughafen. Das Waſhingtoner Kriegs. 
amt teilt mit, daß am 23. Aug. der Flughafen „Lloyd 
Bennet“ in der Nähe von Uniontown (Pennſylvania] zur 
Erinnerung an den bei der Hilſeleiſtung für die Mannſchaft 
des deutſchen Flugzeuges „Bremen“ erkrankten und ver⸗ 
ſtorbenen Piloten eingeweiht wurde. Das Kriegsamt hatte 
alle verfügbaren Flugzeuge zu einer Luftparade zu 
Ehren Lloyd Bennets entſandt und war durch den 
N der Armee-Flugabteilung bei der Einweihung ver⸗ 

reten. 

* 7000 unmittelbare Nachkömmlinge. In Würzburg ſind 
aus Amſterdam vier Herren und eine Dame eingetroffen, 
um an einem Familientag teilzunehmen. Es handelt 
ſich um eine Fa milie Manger, die bis zum Jahre 1220 
zurückzuverfolgen iſt, die zuerſt in Landshut auftauchte, über 
7000 Nachkömmlinge aufweiſt und heute, 600 Fa mi⸗ 
lien ſtark über die ganze Welt zerſtreut lebt. Der Alteſte, 
einer der Herren aus Amſterdam, hat in 15jähriger, mühe⸗ 
voller Arbeit alle Veräſtelungen der Geſamtfamilie durch⸗ 
forſcht und den Familientag angeregt, der dieſer Tage in 
Regensburg ſtattfinden ſoll. Aus Amerika, Oſterreich, Spa⸗ 
nien, Holland, Deutſchland uſw. kommen die 600 Manger 
oder wenigſtens Vertreter in der alten Donauſtadt zuſam⸗ 
men, Leute, die ſich nie geſehen und doch eines Namens und 
eines Blutes ſind. 

* Todesſprung vom Rathausturm. Aus Hannover 
wird gemeldet: Dienstag abend in der 11. Stunde ſtürzte 
ſich ein 23jähriges Mädchen aus Stettin, die hier zu Beſuch 
weilte, von der Kuppel des Rathausturmes in ſelbſtmörde⸗ 
riſcher Abſicht herab. Sie fiel auf die 30 Meter tiefer 
liegende Galerie und wurde erſt Mittwoch früh mit zer⸗ 
ſchmetterten Gliedern tot aufgefunden. Das Mädchen hatte 
bei einem Beſuch der Kuppel die Bekanntſchaft eines jungen 
Hannoveraners gemacht, und beide waren nach Schluß der 
Beſichtigung auf dem Turm geblieben. Nachdem das Mäd⸗ 
chen mehrere Male geäußert hatte, daß es wundervoll ſein 
müſſe, den Sprung in die Tiefe zu tun, ſprang es plötzlich, 
ohne daß ihr Begleiter ſie daran gehindert hätte, von der 
Kuppel herab. 

* Das große Los verſetzt. Ein Deſſauer Prokuriſt 
hatte vor Wochen bei einem Dernburger Kollekteur alle 
Achtelloſe der Nummer 359 651 der Preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie gekauft, auf die vor ein paar Tagen der Haupt⸗ 
treffer von 500 000 Mark gefallen iſt. Da er plötzlich eine 
kleine Rechnung zu zahlen, aber nicht ausreichend bares 
Geld zur Verfügung hatte, ſtieß er die acht Achtelloſe 
in aller Eile an ſeine beſten Freunde ab. Drei 
Tage ſpäter mußte er erfahren, daß er das ganze große 
Los gehabt hatte. Die Gewinner haben beſchloſſen, dem 
Unglückſeligen zum Dank für ſeine glückliche Hand einen be. 
trächtlichen Teil ihrer Geldgewinne zu ſchenken. 

* 14 Seeleute von einer Welle weggeſpült. 14 Mitglieder 
der Mannſchaft des Dampfers „William Meskenney“ wur⸗ 
den bei dem Orkan, der am 18. d. M. an der kaliforniſchen 
Küſte wütete, von einer Welle weggeſpült und 
ertra n ken. Der Dampfer, der am Montag in Panama 
einlief, war ſehr 2 Die verunglückten Seeleute 
wurden von der Welle in dem Augenblick erfaßt, wo ſie auf 
Deck die von dem Orkan zuſammengeworfene Ladung wieder 
in Ordnung brachten. 

* Die Sudeten in Bewegung. Eine intereſſante Feſt⸗ 
ſtellung wurde bei den in dieſen Tagen vorgenommenen er⸗ 
neuten Vermeſſungen zur Errichtung trigonometriſcher 
Punkte im Eulengebirge getroffen. 
nahme der vorgenannten Art wurde im Eulengebirge im 
Jahre 1880 gemacht. Bei der nunmehrigen Vermeſſung er⸗ 
gab ſich die intereſſante Tatſache, daß ſich in dieſem Or 
die angeſtellten Meſſungen zwiſchen dem trigonometriſchen 
Punkte auf dem Glatzer Schneeberge und der Schneekoppe 
um rund einen halben Kilometer von den Meſſungen 
vor 50 Jahren unterſchieden. a 

* Ein Mahnmal des Krieges. Die noch lebenden 31 Ein⸗ 
wohner der einſt 33 Kilometer von Verdun entfernt gelege— 
nen Ortſchaft Haumont⸗ Pros ⸗Samogneux, die 
im Kriege bis auf den letzten Reſt dem Erdboden gleich⸗ 
gemacht wurde, haben zur Erinnerung an die verſchwundene 
Stelle ihrer Jugend ein Denkmal errichtet, das am Sonn⸗ 
tag feierlich enthüllt werden ſoll. Auf einer der vier Seiten 
des einfachen Sockels, der das Denkmal darſtellt, ſteht: „Zur 
Erinnerung an unfere Vorfahren, unſere Eltern und unſere 
Freunde, die hier ſeit 20 Jahrhunderten wohn⸗ 
ten!“ (Reichlich alte Eltern! D. Red.) 

— ⁰— , CV 2 — 

Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Redakt 

für Politik: Johannes Kruſe;: für Handel 250 Birtihaft: 

Hans Wieſe; für Stadt und Land und den übrigen unpolitiſchen 

Teil: Martkan Hepke; für Anzelgen und Reklamen: Ed mund 

Pröygodzki; Druck und Verlag von A. Dittmann, 
G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 181. 


Die letzte Landedauf: 


D 


‘rn der Zeit außerhalb der Saison empfiehlt 


verschiedene Pelze 


Budgoszeg Szubin 
Teleſon Nr. 965 Telefon Nr. a 


Ju.P.Czarnecki 


Dentisten 
Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9. 
Sprechstunden: 13282 


durchgehend von 9 bis 5 Uhr. 


Haushaltungsturie 
Janowitz (Sanöwier) Kreis 1 


Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 


Rereibe 
raktiſcher und heoretifcher Unterricht von 
5 geprüften Ar ga Daneben 

Unterricht im 1 5 ſchen. Abſchlußzeugnis 

wird erteilt. 

Schön gelegenes Haus mit großem Garten. 
Beginn des Salbiabreskurius: 
Donnerstag, den 4. Oktober 1928 

Penſionspreis einſchließlich Schulaeid:, 
110.— 21 monatlich. 114 

Proſpekte gegen Beifügung von 9 
Anmeldungen nimmt entgegen Die Leiterin. 


Haushaltungspenl. und en 
„Slim“, Biecbort, 


j 


0 
N 


0 auf fnahme: 5. Okt., atl. 80.— 4 
oſp. koſtenlos bach || 


Zum Schulbeginn! 
Lehrbuch 

der polniſchen Sprache 

(Jezyk polszki w szkole niemieckiej) 


von L. Grzegorzewski. 
Das Lehrbuch iſt vom Miniſterium beſtätigt 


für Schulen mit deutſcher 
Anterrichtsſprache. 


Es iſt für die Mittelſtufe von Volks⸗ 
ſchulen beſtimmt und beſitzt einen fibel⸗ 
mäßigen Anfang, der jeine Berwendung 
vom 2, Schuljahre an ermöglicht. 


Preis 3,60 21. 


Zu 9 durch jede . 
oder direkt von de 


Drukarnia Gowcanih 
Poznan, ul, Zwierzyniecka 6. 11263 


— Hann nn nn — . 2 —9＋—v(—U—ũĩv„„ „„ 4 „„ „ „„ „ee 


Telegr. Saatbau. 


und Sport unentbehrlich. Besonders ge- W 
* — — an 
Zu haben In Streu- u. Runddosen 


von zt 2.10 an in Friseurgeschäften u. 
Parfümerien, Drogerien u. Apotheken 


“Niederlage: H. Borkowski, er 


wie sämtliche a 
Seifenflocken 


zu staunend billigen 
Preisen 


Sasshilder 3 
nur Gdanska 19. 
E 


Inh. A. Rüdiger. 10335 


Ein 
kostet nu 


Waffen und Munition 


un vorteilhaftesten zu kaufen bei der Firma] Gegr. 1867 


„Hubertus“ 
ul. Make 16 (Ecke Mostowa) Tel. 652 
Waffen-Reparatur %% 


Nutzet die Gelegenheit! 


um 20% billiger die Firma 1022 


„Futro““, Bydgoszez, Dworcowa 17. Tel. 2118. 
Achtung! Wir geben langfristigen Kredit. 


Bei sofortiger Bestellung 


noch lieferbar. 


Posoner Saaltau-hesellsihait I. J U. J. Pozmal g 


ulica Zwierzyniecka 13. | 


LFalh so teu 
aber ehen so gut 


usländischen 
sind meine 


r zt 1.10 


Kalkstickstoff 
Thomasphosphatmehl 
Superphosphat 

Ammoniak 

Kali 42 u. 22%, 
Kainit 

liefert billigst ab Lager 
Landw. Ein- u, Jerkaufs-ben. 
bniewkowo. Tel. 27 und 54. 


3ur Saat abzugeben: 


1. Orig. Wangenheim⸗Roggen, 
auf leichtem Boden gewachſen, hoher 
Ertrag, winterfeſt. 
2. Herta⸗Weizen, wächſt auch auf 
Mittelboden, winter⸗ und lagerfeſt. 
2 junge Zuchtböcke aus hieſ. Merinoherde. 


Guts verwaltung Parlin 


p. Gruczuo, Pomorze⸗ 


Lokomobiien 


10805 


Raunenschleüner Linke- 


Hoffmann- Werke 


50 P. 8. 


Benzin- und Rohölmotore 


tur Industrie und Landwirtschaft 


BYDGOSZCZ 
SDANSKA 
TELA437. 


7, 


figinal J. Lochows Peikuser 
Winterroggen 


Imat-jeilontlocken 


IIinnnimnmum mmm mmm e 


roßes Paket 


9546 


Ernst Mix, Seifenfabrik 


Bydgoszcz. gegr. 1867 


Motor- und Dampfdreschmaschinen 


liefern unter Gewährung langjähriger Kredite 


Franc. Kloss i Syn 


Telefon 1683 Bydgoszez, Gdanska 97 dent. 1893 


TEA 
1 


Linoleum 
A. O. Jende, Bydgoszcz, 


Telefon 1449 11272 Gdanska 165 


Nutze die Zeit! 
30 % billiger wie überall. 


Größte Auswahl in 


Pelzsachen 


für Damen und Herren 11276 


Innenfutter u. verschied. moderne 
Felle für Besätze. 


Ä ht | Wir führen sämt!. Aenderungen 
0 ung! sowie gr ke bis 15. Sep- 
tember 38% billiger aus. 
„Futer al“ 
BYDGOSZCZ 
Dworcowa 4 Telefon 308 
Filiale: Podwale 18 Telefon 1247. 


11277 


Pflugschare 
Streichbretter 
Stabeisen 
Baubeschläge 
Werkzeug 
Eisenkurzwaren 


sämtliche Baumaterialien 
ferner stets frisch auf Lager: 
| Anodenbatterien u. Taschenlampenbatterien 
empfiehlt preiswert, 11274 


W. Krafike, Cheimno, Telef. 6. 


N ee RETTET EN 
7% ( 
Den besten und billigsten 


Kirhenzettel. 2 — Pens it 
einzubeitnien, | — : 17 Leinölfirnis : 


Off. unter N. 11246 Fr.⸗T. — Freitaufen. empfiehlt 


a. d. Geſchſt. A. Kriedte, 
Grudzigdz erbeten. 85444 K Beitioten 28.3 i Chem, fahl. Delta“, Bydgoszez ; 
Brom mberg. Pauls⸗ 2 ul. Gdanska 71. Telefon 287. > 


Penſionen tirde, Vorm. 10 Uhr: 8% eee 


Pfr. Wurmbach“. N 
Ser zum 1.» e dene. Geben ee. ve Erfttlafl. Dauerware: 
u a envereins I 2 
abre, d, Di. eis Oeneinbegaus. Donner, de N Satami-u.Gerbelat- 
l n Se in verſchieden. Farben (ram Näucherſpeck 
ute Penſion fr. Wurmbach. ſtändig auf Lager 10724 und Schmalz 


Evan gl. Pfarrkirche. Ofenbaugeſchäft jeder Menge preis- 


wo er mit höchſt. 1 od. 2 Fr in 5 
Witichül.zulamm.mobe| Dienstag ans. 8 he k. IIRSZEWSKI, = en 55 5 
an Tarlach, 


nen kann. Wenn mögl. Blaukreuzverſammlung im|Poznanska 23. Tel. 234 
Sepölno, Hallera 5. 


8 der Schulz Konfirmandenſaale. 
Chriſtuskirche. Vrm. A; ans Die Beleidigung gegen 
SieBeleidigung 3:38: 


Geſchäftsſt. die). Zeitg. 98 e 
575 Frl. E. Lieste hiermit zurück. Jadwiga 
1. — = zurück, 11280 Orchows 95 ‚Solec Kuj. 


Sch üler 8 gute uebungsſtunde des g 
eier, Wolice. 


Telefon 60-77. 
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ö Da 25 Lang. 5006 


5 Miche jeff, Pomorska 42. 
0 Müller, engl., mit Ver⸗ 
mög en, pom Militär RETTET TEST BETH 


entlafien, wünſcht in 
Mühlengrundſtück 


5 Kirchenchors. — Mittwoch, n 
finden gute Penſion. abds. 8 4 
Richter, Chrobrego17 l abbe, 8 Ihe Zerinstbe.| 

Luther Kirche. Fran ⸗ 


Penſion tenitraße 87/88. orm. 


für drei Schüler oder 10 U 
Schülerinnen. denn Loſſazn W ©, 1 — 
Sa im Zentrum d. Jugendbund. — Nachm. 
Stadt. Zu erfr. in der} Uhr Erbauungsſtunde, 
Geſchſt. dieſ. Zeitg. 2987 danach Blaukreuz = Ber- 
Suche f. meinen Sohn bee 
(Oberſekundaner) gute] Ev. Auth. Kirche, Ps: 


Stoffmalfurben N 


für helle und dunkle Stoffe 


Stotfmalstifte 


alle Farben, Aufstreumittel 
und Zubehör für die 


Reliefmalereiß 
stets am Lager 10084 ABE 
Aufbügelmuster werd, schnellstens 
besorgt 
A. Dittmann, T.zo.p. 5 
Bydgoszcz ges 
Jagielloriska 16 888 


Die Privat-Küche Gressler | 


empfiehlt sich wieder 5012 35 
von Montag, den 3. September ab 3% 
zum Anfertigen von Diners, Kalten Büfetts sowie B5% 
einzelnen kalten Platten, Salaten, Mayonnalsen, 3 
Süß-Speisen, Eis-Bomben, Halbgefrorenem usw. 
Diners auch nach außerhalb bitte 
rechtzeitig bestellen zu wollen. 
aniele Traiteur und 
Stanisias Gressler, Küchenmeister 99 
. Bydgoszez, Waty Jagielloriskie 12. ur 


Am Sonntag, d. 26. Aug. 
Großer 0 


3 nerſtr. 13. Vrm. 
— Penſion mit Leſegottesdienſt. 1 
Preisang. an Gärtnerei ue Dienen 
Libelta 8) Marcinkowſtiego 
Dabrowskiego 2. Cee &0 b Ae 
+ reitag, abds. 175 
U 7 
öbl. Zimme 1 1 Diens⸗ 
ag, abends 8 t: Ges 
10 9 Mann ſucht vom — — 5 
Preisoff. u. 5052 Pomorſta 26. 5 
010 ae Prcdigek 
0.8. Ce d Sig. erb. | Geſchſt. d. Ztg. erb orſt, Brieſen. 11 Uhr 
Anzuſehen, x Montag, Die Früchte des Ge 
Petersona 15, I — 3 abds. 8 Uhr 
Anſt. jung. Mädch. als | Gebetftunde. 
je Baba U. 1 ug Caleb 
1. Bartelſee. Vorm. 
Wohnungen 10 Uhr Gottesdienſt. — 
? verein im Pfarrhauſe. 
1—2 Zimmer eine. Nachm. 3 
oſſtr., ſucht Ingen.] Pakosé. Vorm. 10 Uhr 
Serejäkt, Mate 8er Gottesdienſt. — Nachm. 3 
Telef. 10% Uhr Gottesdſt. in Janikowo 
eee e 1 7 925305 für 3 Gänge, empfiehlt Euntebal! 
rozwecke zu mieten eſucht. Wo 1 
1 . Ae Auen 39047 1 die Ge & bee Si Es ladet freund] An 
m ebote 0 an die 75 ; is lac 0 
ene on 6 ie ce. Bapers Garten.! Stengel. Tarkowo. 


Carl Strad, Wejherowo, Ev. Gemeinſch. (früh. 
Freitag, 
Gottesdienſt, Pred. Storz, 
IN; . Möbl. Simm, Baotiften- Gemeinde, 
zu Et ſchule. — Nachm. 
Mühl. Zimm. verm. 4 Uhr: S 
Mitbewohnerin Schleuſenau. Vorm. 10 
Nachm. 4 Uhr: Frauen⸗ 
f. Büro, Gegend Pahn⸗ Uhr Hottesdienſ. 
21 Räume mms 
8 Nen Zeitung 
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